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Nr. 165. 
Oeſterreich. 


Von Dr. Ignaz Seipel, 
Oſterreichiſcher Bundeskanzler a. D. 


Das heutige Oſterreich iſt ein Land, das durchaus 
um die Donau gruppiert iſt. Dieſes öſterreichiſche Laud 
bat keine natürlichen Grenzen. Dieſe Eigenſchaft teilt Oſter⸗ 
reich mit dem großen Deutſchland, das ſich ja auch von den 
anderen europäiſchen Ländern dadurch unterſcheidet, daß es 
keine natürlichen Grenzen hät und keine geographiſche Ein⸗ 
heit iſt. Sſterreich iſt durch dieſe geographiſche Eigenart 
zum Durchzugsland beſtimmt geweſen und ift dieſes 
Durchzugsland noch immer. Dadurch ift das öſterreichiſche 
Land vorbeſtimmt geweſen, in der Geſchichte ein Produkt 
der Völkerwanderungen zu werden die durch dieſes Land 
hindurchgehen mußten. Öfterreich wurde hierbei ein gleich⸗ 
ſam dem Meer der Völkerwanderung abgerungenes Land. 

Das deutſche Volk in Sſterreich hat die Aufgabe 
gefunden, der Lehrer und Erzieher der anderen zu ſein. 
Keines der Völker, das einmal mit dem öſterreichiſchen 
Deutſchen in ſtaatlicher Gemeinſchaft lebte, braucht ſich be⸗ 
leidigt zu fühlen, wenn wir ſagen, wir ſeien ihre Erzieher 
geworden. Wir waren eben die älteren in der Kultur, wir 
haben früher von den anderen empfangen und uns eigene 
Kulturgüter erarbeitet, die wir weitergeben konnten. 


Die öſterreichiſche Geſchichte hat nicht aufgehört, auch 
nicht mit dem Jahre 1918. Wir finden in dieſer Geſchichte 
gewiſſe Bruchſtellen. Die eine Bruchſtelle war das Jahr 
1806, in dem das Römiſche Reich Deutſcher Nation, das für 
OSſterreich als das Stammland des Kaiſers am meiſten be- 
deutete, zu beſtehen aufgehört hat. Der Öfterreicher hat es 
damals erlebt, daß auf einmal aus dem römiſchen Kaiſer 
deutſcher Nation nur mehr ein mit dem Kaiſertitel ausge⸗ 
ſtatteter öſterreichiſcher König übrig blieb. die zweite Bruch⸗ 
ſtelle war das Jahr 1866. Dieſe Bruchſtelle, die das deutſche 
Oſterreich vom Deutſchen Reich losgelöſt hat, das ohne und 

neben Oſterreich ein deutſcher Nationalſtaat wurde, bedeutet 

für alle deutſchen Oſterreicher eine ſchmerzliche Erinnerung, 
über die ſie nicht mehr weggekommen ſind. Den dritten 
großen Bruch brachte das Jahr 1918, in dem auch das 
Übrige, mit dem Öfterreich in Lebensgemeinſchaft war, meg- 
gebrochen wurde, ſo daß jenes Sſterreich übrig blieb, von 
dem in einem großen Nachbarlande einmal geſagt wurde, 
es ſei eben, was es iſt. Dazu hätte es das Jahr 1918 allein 
nicht machen können; 1866 war die Vorausſetzung dafür. 
Es wäre im Jahre 1918 trotz dem Zuſammenbruch im Welt⸗ 
krieg den Siegern unendlich ſchwerer geweſen, das deutſche 
Öfterreih vom übrigen Deutſchland loszureißen, als es ihm 
bloß zu verwehren, daß es ſich mit ihm über einen alten 
Riß hinweg, der von der deutſchen Nation freiwillig voll⸗ 
zogen worden war, wieder vereinige. Jede Bruchſtelle in 
der Geſchichte eines Volkes iſt die Folge eines ſchuldhaften 
Verlaſſens der Idee. Die große deutſche Nation hat in der 
Zeit vor 1806 die fremde Idee der weſtlichen Territorial⸗ 
ſtaaten in ſich aufgenommen. Daran iſt das Römiſche Reich 
Deutſcher Nation zugrunde gegangen. Dann iſt das Jahr 
1866 gekommen. In der Zwiſchenzeit hatte der national⸗ 
ſtaatliche Gedanke ganz Europa erobert. Von den Erfolgen 
der Nationalſtaaten bezaubert, wollte auch Deutſchland ein 
ſolcher werden. Und weil der deutſche Menſch, der in das 
Prokruſtesbett des deutſchen Nationalſtaates hineingelegt 
werden ſollte, zu groß dafür war, hat man ihm ein Stück 
abgeſchnitten. 

In den Geſchichtsbetrachtungen von heute wird oft die 
Frage der Schuld von 1866 erörtert. Man ſpricht von der 
Schuld der rivaliſierenden Dynaſtien der Habsburger und 
Hohenzollern, wenn man Sſterreich wohl will, und man 

ſpricht von der habsburgiſchen Schuld allein, wenn man ihm 
nicht wohl will. Es wird geſagt, die öſterreichiſchen Kaiſer 
hätten die Verbindung mit ihren nichtdeutſchen Ländern 
nicht gufgeben wollen und ſo hätte es zum Riß kommen 
müſſen. Als ob ſie dieſe Verbindung hätten aufgeben kön⸗ 
nen; als ob ſie nicht im Suchen ſolcher Verbindungen einem 
allgemein deutſchen Ideengang gefolgt wären! Man hat, 
ſcheint es, vergeſſen, daß allmählich alle großen Territorial⸗ 
herren in Deutſchland ähnliche Verbindungen mit außer⸗ 
deutſchen Reichen gehabt haben: Brandenburg mit Prem- 
ßen, Sachſen mit Polen, Hannover mit England. Nur war 
Polen zu groß, als daß es von Sachſen gehalten werden 
konnte. Nur war England zu ſchwer, als daß es an Han⸗ 
nover hätte hängen bleiben können. Nur war Preußen zu 
klein, als daß es nicht in das Reich hineingezogen worden 
wäre, freilich nicht mehr in das Römiſche Reich deutſcher 
Nation, dem Oſt⸗ und Weſtpreußen nie angehört haben, aber 
in den Deutſchen Bund und ſpäter in das Deutſche Reich. 
Alle dieſe anderen Verbindungen waren 1866 nicht mehr 
binderlich, einen deutſchen Nationalſtaat auf Grund fremder 
Staatsideen zu gründen. Sſterreich aber hatte damals eine 
andere Aufgabe noch nicht vollendet: ſeine Aufgabe, anderen 
Völkern Führer zur polttiihen Selbſtändigkeit zu ſein. Es 
bat recht gehabt, dieſer Aufgabe treu zu bleiben, wenn es 
nur im rechten Augenblick den Übergang zu einer völker⸗ 
rechtlichen Verbindung mit ſeinen öſtlichen Nachbarn an 
Stelle der alten, ſtaatsrechtlichen zu finden verſtand. Nun 
iſt es im Jahre 1918 zum dritten Bruch gekommen — zu 
früh! Sſterreich war daran, nach Wegen zu ſuchen, um die 
anderen Völker frei zu laſſen und als 


höhere Gemeinſchaft hineinzuführen. So haben wir den 


Wladiwoſtok, Blagowieſchtſchenſk und Tſchita. 


Freie mit ſich in eine 


Bromberger Tageblatt 


richtigen Zeitpunkt verſäumt, und es wurde uns ſchmerzlich 
das mit Gewalt abgenommen, was wir einige Zeit ſpäter 
mit Freuden hergeben wollten. 

Die Eigenheiten und Schwierigkeiten der öſterreichiſchen 
Volkswirtſchaft erklären ſich nicht aus dem heutigen 
Oſterreich, ſondern nur aus dem, was früher geweſen und 
woraus es entſtanden iſt. Da die Aufteilung des alten 
Oſterreich gewaltſam und nach einem verlorenen Krieg er- 
folgte, ſo iſt es geſchehen, daß ſehr wichtige Rohſtoffgebiete, 
Abſatzgelegenheiten verloren gegangen ſind; die Folge iſt, 
daß wir uns wirtſchaftlich erſt umſtellen müſſen. Wir haben 
dies erkannt und tun es auch ſchon ſeit mehr als zehn 
Jahren. Man wundere ſich aber nicht, daß unſere Volks⸗ 
wirtſchaft nicht nach Deutſchland orientiert iſt. Die beiden 
Bolkswirtſchaften find feit Jahrhunderten nicht aufeinander 
eingeſtellt, ſind vielmehr zum großen Teil parallel gerichtet. 

Es erübrigt faſt, noch zu ſagen, wie wir die öſter⸗ 
reichiſche Idee betrachten. Wir müſſen immer daran 
denken, daß Oſterreich beſtimmt ift, ein Land zu fein, das 
mit den anderen Ländern im engen freundſchaftlichen Ver⸗ 
kehr ſteht. Wir werden unſere Tore offen halten müſſen; 
wir werden Güter produzieren müſſen, nicht nur um ſie 
ſelbſt aufzubrauchen, ſondern um ſie hinauszugeben und an⸗ 
dere dafür hereinzunehmen. Wir werden aus unſerer Ver⸗ 
gangenheit uns aber auch immer wieder erinnern müſſen, 
daß wir geiſtige Güter haben, um ſie zu pflegen und wir 
werden trachten müſſen, im Wettlauf mit den anderen gerade 
hier nicht zurückzubleiben. 


die Wetterwolle im Fernen Iſten. 


Erſte Kämpfe. 


Moskau, 19. Juli. Nach hier umlalifenden Gerüchten 
hat der Krieg mit China b 8 begonnen. Eine Abteilung 
des Atamans Sjemjon ow, die ſich aus ruſſiſchen 
Emigranten zuſammenſetzt, iſt in die ruſſiſche Mongo⸗ 
lei eingedrungen, um dort eine ſowjetfeindliche Bewegung 
hervorzurufen. Dieſe Abteilung ſetzt ſich aus 5000 gut be⸗ 
waffneten Kavalleriſten zuſammen. Nach dem erſten 
Scharmützel am Amur⸗ Fluß zerſtörten die chineſi⸗ 
ſchen Abteilungen eine große Strecke des Eiſenbahngleiſes 
an der mandſchuriſchen Grenze. 

Wie aus Oſaka (Japan) gemeldet wird, haben die 
ſowjetruſſiſchen Truppen bereits die beiden Eingangs⸗ 
pforten der ſibiriſchen Eiſenbahn in das chineſiſche Gebiet, 
d. h. die Grenzſtation Mandſchuria im Nordweſten 
(Transbaikalien) und die Grenzſtation Pogranit ið: 
naja im Südoſten (nahe Wladiwoſtok) beſetzt. Auf dieſen 
Grenzſtationen waren Gebäude und Schienenſtränge zur 
einen Hälfte in ruſſiſcher, zur anderen in chineſiſcher Hand. 
Jetzt werden ſie von den Sowjets in ihrem Geſamtumfange 
veherricht. 

Wien, 20. Juli. (PAT) „United Preß“ meldet aus 
Moskau, daß man in dortigen reifen mit der Möglichkeit 
des Kriegsausbruchs rechne. Die ſowjetruſſiſche See⸗ 
ſchiffahrtsgeſellſchaft hat geſtern die Schließung ihrer ſämt⸗ 
lichen Filialen im Fernen Often angeor sse: und damit den 
Schiffsverkehr mit China unterbrochen. Reiſende, die aus 
Charbin geflüchtet waren, erzählen, daß chineſiſche Banden 
in der Nähe der Station Pogranitſchnaja einige 
Tunnels auf der Strecke der oſtchineſiſchen Eiſenbahn in die 
Luft geſprengt haben. Auf die Nachricht, daß ruſſiſche 
Kriegsſchiffe im Anzuge ſeien, haben die Chineſen im Kanal 
Sanfenho Minen gelegt. À 

Nach Meldungen aus ruſſiſchen Marten kreuzen ſow⸗ 
fetruſſiſche Aeroplane über chineſiſchem Gebiet in der 
Mandſchurei und werfen Aufrufe ab, in denen das chine⸗ 
ſiſche Proletariat zur Unterſtützung der Sowjets aufgerufen 
wird. Die geſamte Handelsflotte auf dem Amur 
wurde in Blagowieſchtſchenſk konzentriert, von wo aus 
größere Militärabteilungen in die Mandſchurei einrücken 
ſollen. 

Die japaniſche Preſſe⸗Agentur meldet aus China, daß 
dort die 


arg meine Mobiliſierung 


begonnen hat, und daß zahlreiche Züge mit Truppen in der 
Richtung der Station Pogranitſchnaja abgegangen 
ſind. Im Arſenal in Mukden wird fieberhaft gearbeitet. 


Sowjettruppen überſchreiten den Amur. 


Berlin, 20. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Aus 
Schanghai wird gemeldet, daß die Sowjettruppen den 
Amurfluß bereits überſchritten haben. Sachver⸗ 
ſtändige ſchätzen die chineſiſchen Streitkräfte auf 280 000 
Mann; dagegen verfügen die Bolſchewiſten im gegenwär⸗ 
tigen Augenblick über vier gut ausgerüſtete Diviſionen in 
Da die Bol⸗ 
ſchewiſten bedeutend mehr Streitkräfte zur Bedrohung der 
Mandſchurei mobiliſieren können, wird angenommen, daß 
China ſich bemühen werde, den Konflikt auf gütlichem Wege 
zu liquidieren. Nach Meldungen, die aus chineſiſchen Quel⸗ 
len ſtammen, wurde die Brücke über den Grenzfluß Uſſuri 
durch ſowjetruſſiſche Truppen in die Luft geſprengt. 


Belagerungszuſtand in Charbin. 


Tokio, 19. Juli. (PA T.) Nach Telegrammen aus 
Charbin iſt infolge des Abbruchs der diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen China und Rußland über die Stadt der 
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Belagerungszuſtand verhängt worden. Starke Pa⸗ 
trouillen durchziehen die Straßen der Stadt. Der Gouver: 
neur hat eine Warnung bekannt gegeben, in der den⸗ 
jenigen, die beunruhigende Gerüchte verbreiten, die Todes⸗ 
trafe angedroht wird. Sämtliche Zeitungen ſtehen unter 
Zenſur. In Induſtrie und Handel herrſcht Stillſtand. 
Das japaniſche Konſulat ift mit ruſſiſchen Staatsangehört⸗ 
gen angefüllt, die das Viſum für die Ausreiſe fordern. 


Der doppelſeitige Treuhänder. 


Deutſchland übernimmt die Vertretung der 
ruſſiſchen und der chineſiſchen Intereſſen. 


Berlin, 19. Juli. (PA T.) Preſſemeldungen zufolge 
hat die Reichsregierung der Bitle Sowjetrußlands 
und Chinas, die Vertretung der ruſſiſchen und chineſiſchen 
Jutereſſen der beiden Länder für die Dauer des Abbruchs 
der diplomatiſchen Beziehungen zu übernehmen, ſtattgegeben. 
Die Entſcheidung der Reichsregierung wurde den diplomati⸗ 
ſchen Vertretern Rußlands und Chinas, ſowie gleichzeitig 
den diplomatiſchen Vertretern Deutſchlands in Moskau und 
Nanking mit entſprechenden Inſtruktionen mitgeteilt. 


Hieſige politiſche Kreiſe betonen, daß die Übernahme der 
Vertretung der chineſiſchen und ſowjetruſſiſchen Intereſſen in 
China und Rußltnd durch Deutſchland nicht bedeute, 
daß die deutſche Regierung auch bereit wäre, die politiſche 
Rolle einer Vermittlung im chineſiſch⸗ruſſiſchen Konflikt 
zu übernehmen. Dies ſei Aufgabe des Völkerbundes 
und der Initiatoren des Kelloggpaktes. Die deutſchen 
Kreiſe glauben ebenſo wie die politiſchen Kreiſe der weſt⸗ 
europäiſchen Mächte nicht, daß es zu einem regulärem 
Krieg zwiſchen China und Sowjetrußland kommen werde; 
ſie nehmen dagegen an, daß ein Zuſtand eintreten könne, 
der an die Situation zwiſchen England und den Sowjets 
nach dem Abbruch der Beziehungen durch die Regierung 
Baldwin erinnert. Eine gewiſſe Gefahr liege jedoch, wie die 
deutſchen Kreiſe behaupten, in der Tatſache, daß auf chine⸗ 
ſiſcher Seite Weißgardtiſten ſtehen, die naturgemäß die 
größten Feinde der gegenwärtigen politiſchen Struktur in 
Rußland ſind. ; 


— — — 


Amerilaniſche Vermittlung. 


Berlin, 20. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Aus 
Waſhington wird gemeldet, daß der japaniſche Bot⸗ 
ſchafter und der chineſiſche Geſandte geſtern dem Staats⸗ 
ſekretär Stimſon einen Beſuch abgeſtattet haben. Amerika 
ſoll ſich bereit erklärt haben, die Vermittlung in dem 
ruſſiſch⸗chineſiſchen Konflikt zu übernehmen; jedoch unter 
der Bedingung, daß die beiden in dem Konflikt ver⸗ 
wickelten Staaten ſich mit einem entſprechenden Erſuchen 
an die Waſhingtoner Regierung wenden. Dies ſcheint in- 
zwiſchen erfolgt zu ſein; denn aus Peking wird gemeldet, 
daß der amerikaniſche Geſandte in der geſtrigen Nacht bet 
dem chineſiſchen Außenminiſter vorſprach und erklärte, er 
ſei ermächtigt worden, Verhandlungen über die Vermitt⸗ 
lung Amerikas in dem chineſiſch⸗ruſſiſchen Konflikt einzu⸗ 


leiten. 2 
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China und Rußland 
nehmen die Vermittlung an. 


Newyork, 20. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Waſhingtoner Regierungskreiſe äußern ihre Befriedigung 
darüber, daß die Wortführer der Sowjetregierung 
ſich bereit erklärt hätten, den Kellog⸗ Pakt zur Grund⸗ 
lage weiterer Verhandlungen zu machen. Auch der chine⸗ 
ſiſche Geſandte in Waſhington hat in einer Unterredung 
mit dem Staatsſekretär Stimſon eine zuſagende 
Antwort erteilt: Obwohl der Kellog⸗Vertrag formell 
noch nicht in Kraft getreten fei, beabſichtige China nicht, in 
der gegenwärtigen ruſſiſch⸗chineſiſchen Meinungsverſchieden⸗ 
heit Gewalt zu gebrauchen. Eine amtliche Ant: 
wort der chineſiſchen Regierung auf den ihr i 
übermittelten amerikaniſchen Vorſchlag liegt allerdings 
noch nicht vor. Trotzdem erklärte Staatsſekretär Stimſon 
bereits dem Präſidenten Hoover, daß die Nanking⸗Regie⸗ 


rung den Verpflichtungen des Kellog⸗Paktes nachkommen 


werde. Der Staatsſekretär berief auch den italient⸗ 
ſchen Botſchafter zu ſich, da die italieniſche Regierung den 
Wunſch geäußert hatte, in anbetracht ihrer Intereſſen in 


Oſtaſien mit dem diplomatiſchen Schritt Amerikas vertraut 


gemacht zu werden. 


Präſident Hoover und Staatsſekretär Stimſon 
verreiſen zum Wochenende. 


Am Wtittwoch Inkrafttreten des Kellog ⸗Paktes. 

London, 20. Jult. (Eigene Drahtmeldung.) Die fapa⸗ 
niſche Botſchaft in Waſhington hat die Schrift über die 
Ratifikation des Kellog⸗Paktes durch die japaniſche 
Regierung erhalten und wird ſie am kommenden Mittwoch 
im Staatsdepartement feierlich übergeben. Mit Japan 


haben alle 15 der Original⸗Unterzeichner des Kellog⸗ 


Paktes die Ratifikationsurkunde hinterlegt, ſo daß der Pakt 
am Mittwoch Wirkſamkeit erhält. 128 
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Rheiniſche Journaliſten in Warſchau. 


Warſchau, 20. Juli. (Eigene Meldung.) Eine Gruppe 
von deutſchen Journaliſten aus dem Rhein⸗ 
land und Weſtfalen, die einen Ausflug nach Polen 
unternommen hatten, ſind am Mittwoch abend aus Poſen, 
wo ſie die Landesausſtellung beſucht hatten, in Warſchau 
eingetroffen. Am Ausfluge nehmen teil die Herren: Bode 
von der „Niederrheiniſchen Volkszeitung“ 
(Krefeld), Borowſki von der „Kölniſchen Zeitung“, 
Hadow vom „Düſſeldorfer Tageblatt”, Krieter 
von der „Weſtfäliſchen Volkszeitung“ (Bochum), 
May vom „Generalanzeiger für Dortmund“, 
Peiner von der „Kölniſchen Volkszeitung, 
Stricker von der „Münſterſchen Morgenpoſt“, 
Wrzeſinſki von der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
Zeitung“ (Eſſen), außerdem der Zentrumsabgeordnete für 
den Reichstag, Nienting, und der Sekretär des polniſchen 
Konſulats in Eſſen, Tulafiewicz ` 

Die deutſchen Gäſte wurden auf dem Bahnhof von Ver⸗ 
tretern des Warſchauer Journaliſten⸗Syndikatts und der 
Preſſeabteilung des Außenminiſteriums begrüßt. Am Don- 
nerstag vormittag beſichtigten die deutſchen Journaliſten die 
Sehenswürdigkeiten der Hauptſtadt. Nachmittags waren fie 
zum Tee bei dem Geſandtſchaftsrat von Rintelen einge⸗ 
laden. Das geſellige Zuſammenſein, an dem außer den jetzt 
in Warſchau weilenden Mitgliedern der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft auch Warſchauer Korreſpondenten reichsdeutſcher Blät⸗ 
ter und Vertreter der deutſchen Preſſe in Polen teilnahmen, 
verlief in überaus gemütlicher Stimmung. 

Abends fand in den „Polonia“⸗Sälen ein zu Ehren der 

» deutſchen Journaliſten vom Warſchauer Journaliſten⸗Syn⸗ 
dikat veranſtaltetes Bankett ſtatt, an welchem außer polni⸗ 
ſchen Journaliſten mit dem Präſes des Warſchauer Syn⸗ 
dikats Gielzyüſki an der Spitze und den Korreſponden⸗ 
ten reichsdeutſcher Blätter — der Geſandtſchaftsrat von 
Rintelen, der Präſes der polniſchen Delegation für die 
Handelsverhandlungen mit Deutſchlaned, Miniſter Twar⸗ 
ó o w ffi, jowie Beamte des Außenminiſteriums teilnahmen. 
Während des Banketts hielt Redakteur Goryńfti eine 
Begrüßungsrede, auf die im Namen der rheiniſch⸗weſtfäli⸗ 
ſchen Journaliſten Herr Bode, im Namen der deutſchen 
Korreſpondenten in Warſchau, Herr Neter von der 
„Frankfurter Zeitung“ antworteten. 

Heute früh fuhren die deutſchen Gäſte nach Gdingen 
ab. Von dort werden ſie ſich nach Danzig begeben, worauf 
die Heimreiſe angetreten wird. 


Die chineſiſche Mauer. 
Erſchwerung der deutſchen Zeitungseinfuhr. 


Durch eine neuerliche Miniſterialverfügung aus War- 
ſchau iſt ſeit einigen Tagen die deutſche Zeitungs⸗ 
einfuhr nach Polen weſentlich erſchwert worden. 

Die bisher geübte Art der Beförderung deutſcher Zeitun⸗ 
gen nach Polen hat eine einſchneidende Anderung erfahren, 
da alle vom Ausland nach Polen eingeführten Zeitungen 
nicht mehr im direkten Kurierdienſt befördert, ſondern durch 
ein Sammelpoſtamt geleitet werden müſſen, von wo erſt die 
Weiterbeförderung der Zeitungen 24 Stunden und mehr 
ſpäter als bisher erfolgt. Sonntagsnummern kommen noch 
viel ſpäter an, weil am Sonntag die Poſt in Polen über⸗ 
haupt keine Annahme hat. Die neuerliche Verfügung wird 
auf eine jetzt ausgegrabene Einzelbeſtimmung des alten 
deutſchen Poſtgeſetzes vom 17. Oktober 1871 begründet. 
Dieſes Geſetz, das in Deutſchland längſt überholt iſt, gilt 
noch in den ehemals deutſchen Gebieten Polens. Es wird 
von den polniſchen Behörden benutzt, um die deutſche Zei⸗ 
tungseinfuhr an der polniſchen Weſtgrenze unmöglich zu 
machen, denn bei dem verſpäteten Eintreffen der deutſchen 
Zeitungen wird natürlich dieſe für die Leſer in Polen wert⸗ 
los. Sämtliche reichsdeutſchen Zeitungen werden von dieſer 
Maßnahme gleichmäßig betroffen. 

Von deutſcher Seite ſind ſofort Schritte in Warſchau 
unternommen worden, über deren Ergebnis bisher nichts 


Lieber Freund! 


j Du fragſt mich, ob Du bei Deinem kurzen Beſuch in der 
alten Heimat die Poſener Ausſtellung beſuchen ſollſt. Du 
haſt von der märchenhaften Propaganda im Pavillon 36 ge⸗ 
hört und biſt als Deutſcher mit Recht über den Sprachen⸗ 
erlaß erſtaunt, der die im Oſten bekannteſte Weltſprache 
auf dieſer Ausſtellung an die fünfte Stelle ſetzt. Ich gebe 
zu, Deine Scheu iſt begreiflich, und dieſe und andere Erleb⸗ 
niſſe mögen den Beſuch der Landesausſtellung für einen 
Deutſchen nicht gerade empfehlenswert erſcheinen laſſen. 
Man will ſich auf ſeiner Sommerreiſe den Arger vom Leibe 
halten, den man in der täglichen Arbeit ſchon allzu reichlich 
ſpüren muß. Aber trotzdem ſage ich mit gutem Gewiſſen — 
und Du weißt, daß mein Gewiſſen in derartigen Dingen 
ſich nicht leicht einſchläfern läßt — trotzdem ſage ich: Du 
darfſt an dieſer Ausſtellung nicht vorübergehen. Sie ift es 
wahrhaftig wert, daß jeder, der es nur irgend ermöglichen 
kann, ihre weiten Flächen und Hallen beſucht. 

Behalte Deine Kritik; aber laß nicht bei der Betrach⸗ 
tung ſolcher Gegenſtände, die Dich mit Recht kränken, ein 
unberechtigtes Vorurteil gegenüber den vielen anderen 
Sehenswürdigkeiten aufkommen, die Du reſtlos bewundern 
mußt. Wir wollen gerecht ſein, auch dort, wo uns der Nach⸗ 
bar nicht gerade mit Liebe begegnet, und wir wollen Blick 
und Wiſſen bereichern, wo es nur etwas zu ſchauen und zu 
lernen gibt. Zu beidem haſt Du in Poſen reichlich Gelegen⸗ 
heit. Und noch ein Drittes kommt hinzu: Du kannſt endlich 
Deine Sehnſucht befriedigen, auch dort poſitive Werte zu 
erkennen und anzuerkennen, wo ſich Dir gewöhnlich nur die 
negative Kehrſeite der Medaille zuwendet. Denn dieſe 
Ausſtellung iſt eine ganz große Leiſtung, die Deine und 
meine Achtung verdient. f 

Das weitgeſpannte Ausſtellungsgelände umfaßt zu einem 
Bruchteil jenen Platz, auf dem wir vor 18 Jahren als 
Schüler eine uns lebhaft begeiſternde Induſtrie⸗Ausſtellung 
beſuchten. Poelzigs Oberſchleſiſcher Turm war damals wie 
heute das Wahrzeichen des Geländes; aber ſonſt iſt faſt 
alles anders geworden. Die Provinzſchau wurde zur 
Landesausſtellung, und auch in anderer Hinſicht ſind gerade 
dieſe 18 Jahre in unſerem Leben nicht ſpurlos vorüber⸗ 
gegangen. Das zu beobachten haſt Du auf Schritt und 
Tritt Gelegenheit. Wir beſuchten damals — bei der Aug- 


bekannt iſt. Die neue Verfügung iſt offenſichtlich in der Ab⸗ 
ſicht erlaſſen worden, die deutſche Zeitungsausfuhr nach 
Polen zu ſchädigen, während umgekehrt auf deutſcher Seite 
die polniſchen Zeitungen freies Spiel haben. Durch der⸗ 
artige Maßnahmen wird die deutſch⸗-polniſche Verſtändigung 
gewiß nicht gefördert und Polen ſchadet dadurch ſeinem An⸗ 
ſehen mehr, als es offen zeigt, daß alles unterbunden wer⸗ 
den ſoll, was im deutſchen Gewande erſcheint. Nur die „Bal⸗ 
tiſche Preſſe“ genießt dabei eine Ausnahme. 


treit um die Etilette. 


Warum der Landwirtſchaftsminiſter der Großgrundbeſitzer⸗ 
Tagung in Poſen fernblieb. 


Dem „Dziennik Poznanſki“ hatte es mißfallen, 
daß an der am 6. Juli d. J. in Poſen ſtattgefundenen Ta⸗ 
gung der Großgrundbeſitzer weder der Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter, noch ſein Vertreter teilgenommen 
hatte. Das Blatt kommentierte dieſe Tatſache als eine 
r e e die der Landwirtſchaftsminiſter 

em Großgrundbeſitz in ſeinem Kampf um die Intereſſen 
der ganzen landwirtſchaftlichen Produktion gezeigt hätte. 
In einem Schreiben des Landwirtſchaftsminiſters Nie za⸗ 
bytowſki, das der „Daien Polſki“ wiedergibt, legt dieſer 
nun die Gründe dar, weshalb er der Tagung ferngeblieben 
ſei. Es heißt dort u. a.: 

„Zu der Tagung der Großgrundbeſitzer in Poſen, die 
am 6. Juli d. J. ſtattfinden ſollte, hat mich der Präſes des 
Großgrundbeſitzerverbandes, Fürſt Kazimierz Lubo⸗ 
mirſki, durch einen Eilbrief eingeladen. Dieſer Brief 
war auf einem Blankett des Verbandes der großpolniſchen 
Großgrundbeſitzer geſchrieben, vom 3. Juli datiert, am 
4. Juli in Poſen zur Poſt gegeben, ging am 5. Juli in 
Warſchau ein und wurde mir an dieſem Tage zugeſtellt. 
Außer dieſem Brief haben weder ich noch irgend jemand 
vom Landwirtſchaftsminiſterium eine Einladung erhalten. 
Ich bin der Meinung, daß eine ſolche Einladung an 
einen Miniſter der Republik nicht als ausreichend 
angeſehen werden kann, und infolgedeſſen kam ich zur 
Tagung nicht und entſandte auch keinen Vertreter. Ich 
beſchränkte mich lediglich darauf, ein Telegramm mit meinen 
Wünſchen für fruchtbringende Beratungen abzuſenden.“ 

Der Herr Miniſter hat ſich offenbar beleidigt gefühlt. 
Gekränkt fühlen ſich aber auch die Großgrundbeſitzer; denn 
der der Regierung naheſtehende „Dzien Polſti“ kann den 
0 des Herrn Miniſters mit folgender Bemerkung ver⸗ 
ehen: 

„Indem wir den obigen Brief veröffentlichen, ſind wir 
gezwungen, hinzuzufügen, daß nach unſeren Informationen 
Fürſt Lubomirſki, der Präſes des Oberſten Rats der 
Großgrundbeſitzer -Organiſationen, unabhängig von 
dem Handſchreiben, von dem oben die Rede iſt, den 
Herrn Landwirtſchaftsminiſter perſönlich gebeten hat, 
die Tagung der Großgrundbeſitzer gütigſt mit feiner An- 
weſenheit zu beehren. Dies geſchah eine Woche vor der 
Tagung bei der Eröffnung der Zuchtviehausſtellung in 
Poſen, und der Miniſter gab bei dieſer Gelegenheit ſeine 
Zuſage.“ f: 

Wir Haben alfo, fo bemerkt der „Robotnik“, einen Kon⸗ 
flitt um die Etikette unter den Mitgliedern des 
Jagdklubs. Doch handelt es ſich nur um die Etikette? fragt 
das Blatt. Iſt dieſer originelle Konflikt nicht vielleicht ein 
Zeichen für die Oppoſition der Großgrund⸗ 
beſitzer, von der immer häufiger die Rede iſt? 


Eine neue Tendenzlüge. 


Die in Kattowitz erſcheinende „Polſka Zachodnia“, das 
Blatt des Wojewoden Graßynſki, brachte in ihrer Nr. 183 
vom 7. Juli d. J. unter der Überſchrift „Die Unverſchämt⸗ 
heit der Deutſchen kennt keine Grenzen. Erzwungene 
Spenden zum Bau von Panzerkreuzern!“ eine Meldung, in 
der es hieß, daß die preußiſchen Behörden in Pom⸗ 
mern eine intenſive Aktion zur Sammlung von 
Spenden zum Bau eines neuen Panzerkreuzers 
entfalteten. In der Preſſe und auf Plakaten ließen ſich die 
Deutſchen über hohe Spenden und Beiträge aus, die frei⸗ 


ſtellung von 1911 — das Auguſte⸗Viktoria⸗Gymnaſium, das 
der Ausſtellung gegenüberliegt und heute Mareinkowſfki⸗ 
Gymnaſium heißt. Dieſe Umtaufe fiel mir ein, als ich vor 
wenigen Tagen bei meinem Ausſtellungsbeſuch vom Syndi⸗ 
kat der polniſchen Journaliſten in das hiſtoriſche „Hotel 
Bazar“ zum Frühſtück geladen wurde. Auch das Bazar⸗ 
Hotel, ein Zentrum des polniſchen Gedankens in der Zeit 
der polniſchen Unfreiheit, war wie die Parzellierungsbank, 
der Großgrundbeſitzer⸗Verband und der Stipendienverein 
die Schöpfung Mareinkowſkis, jenes wahrhaft großen 
Mannes, der mit verhaltener Leidenſchaft und doch ohne Ge⸗ 
häſſigkeit für ſein Volk poſitive Werte ſchuf, als die Mehr⸗ 
heit ſeiner Landsleute ſich in negativer Kritik zerrieb. Wenn 
ich an unſerer alten Schule vorübergehe, in der wir Homer 
und Cicero ftudierten, in der uns aber auch zum erſten 
Mal die Schönheit der deutſchen Literatur aufging, dann 
bin ich inmitten der ſchmerzlichen Gefühle, die jedem Deut⸗ 
ſchen unſerer Tage bei der Erinnerung an ſeine Jugend⸗ 
zeit kommen müſſen, doch dankbar dafür, daß bei der 
Maſſentaufe vor zehn Jahren gerade dieſes Gebäude den 
Namen eines Mannes erhalten hat, vor dem auch der 
Gegner in Achtung den Hut ziehen kann. 


Eine ähnliche Stimmung wird Dich begleiten, wenn 
Du Dich in das bunte Getriebe der Wyſtawa einſchalteſt 
und Dich bemühſt, aus der Vielheit der Ausſtellungsräume 
und Gegenſtände einen einheitlichen Geſamteindruck zu ge⸗ 
winnen. Ich will Dich nicht mit Einzelheiten ermüden und 
verſage mir deshalb auch eine Überſetzung des dickbäuchigen 
Ausſtellungs⸗Kataloges. Du ſollſt ja ſelbſt die Wanderung 
vom Gelände A bis E antreten und biſt erfahren genug, 
um das Weſentliche aus dem farbenreichen Strauß heraus⸗ 
zupflücken und die unweſentlichen Dinge abſeits liegen 
zu laſſen. Gewiß können viele Räume den Vergleich mit 
der Leipziger Meſſe, mit der Preſſa, oder mit anderen Fach⸗ 
ausſtellungen nicht aushalten, wenngleich manche Exponate, 
ſo vor allem im landwirtſchaftlichen Quartier, mit ähnlichen 
Schauſtellungen durchaus in Konkurrenz treten können. 
Andere Abteilungen wieder, wie z. B. die Räume, welche 
die Glanzleiſtungen der polniſchen Volkskunſt bergen, find 
in ihrem originalen Wert eine an anderer Stelle nicht be⸗ 
kannte Sehenswürdigkeit. 


Doch ſo ſehr auch die Ausſtellungsgegenſtände Deinen 
Blick feſſeln mögen, ſo iſt doch für das Geſamterlebnis 
weniger ihre Anhäufung, ja nicht einmal ihre Qualität ſo 
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willig für den Baufonds überſandt worden feien, In Wirk: 
lichkeit aber, ſo klärte das Blatt ſeine Leſer auf, verhalte 
ſich die Sache ganz anders: alle ſtaatlichen und kommunalen 
Amter in Pommern hätten geheime Direktiven erhalten, 
keine Angelegenheit eines Petenten zu erledigen, ſofern 
dieſer nicht vorher eine beſtimmte Spende für den Panzer⸗ 
kreuzerbau geleiſtet haben. 

Soweit die Informationen des polniſchen Blattes, zu 
der der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt ſchreibt: Die Nach⸗ 
richt ijt fo unſinnig und trägt den Stempel der freien 
Erfindung ſo ausgeprägt an der Stirn, daß man eigent⸗ 
lich darauf verzichten könnte, auf ſie ſachlich einzugehen und 
ihre vollkommene Sinnloſigkeit ausdrücklich zu betonen. 
Wenn dies jedoch trotzdem geſchieht, ſo nur zu dem Zweck, 
um insbeſondere die polniſchen Leſer dieſes Blattes zu der 
Frage anzuregen, ob durch die Verbreitung derartig phan⸗ 
taſtiſcher Nachrichten, an die der Redakteur, der ſie 
verbreitet hat, doch ſelbſt niacht im Ernſt glauben kann, der 
Verſtändigung der beiden Völker gehient iſt, die von ge⸗ 
wiſſenhaften Politikern immer erneut angeſtrebt wird auch 
wenn dieſe Bemühungen dur h derartige in eruſter Dte- 
kuſſion nicht zu erörternde Tendenz nachrichten nickt 
gerade erleichtert werden. 


Spaltung unter den Auslundspolen. 


Eine Proteſterklärung der polniſchen Sozialiſten. 


Warſchau, 20. Juli. (Eig. Meldung.) Infolge der 
Wahlordnung, die eine einſeitige Beſchickung der 
Tagung zur Folge hatte, waren die polniſchen Sozialiſten 
auf ihr ſchwach vertreten. Sie haben daher auf der Tagung 
eine Proteſterklärung abgegeben, ien der die Tagung als 
„einfeitige Vertretung der Auslandspolen“ bezeichnet 
wird. Weiter heißt es in der Erklärung: „Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden können wir die Beſchlüſſe der Tagung nur als 
„Meinungen“, keinesfalls aber als für alle polniſchen 
Minderheiten in anderen Staaten und alle polniſchen Emi⸗ 
granten in der Fremde bindende Beſchlüſſe anerkennen.“ 

Die auf der Tagung anweſenden Delegierten der polni⸗ 
ſchen Sozialiſten aus dem Auslande haben beſchloſſen, ein 
eigenes Sekretariat der polniſchen ſozialiſtiſchen Aus lands⸗ 
organiſationen zu gründen. Im Herbſt ſoll eine Konferenz 
aller intereſſierten Organiſationen zur Beſprechung einer 
planmäßigen Zuſammenarbeit ſtattfinden. 


Republik Polen. 


Senſationelle Verhaftung in Warſchau. 

Warſchan, 18. Juli. Eine große Senſation rief in War- 
ſchau die Verhaftung des ehemaligen Chefs der Mili- 
tärabteilung des Regierungskommiſſariats, 
Karol Szmidt, hervor. Mit Rückſicht auf die ſchwe⸗ 
bende Unterſuchung wollen die Behörden die Gründe nicht 
angeben, die zu der Verhaftung geführt haben. Der pol⸗ 
niſchen Preſſe zufolge ſoll Szmidt während des Krieges 
angeblich Kundſchafter der deutſchen Feld⸗ 
polizei im Okkupationsgebiet geweſen ſein. Man ſpricht 
in Warſchau davon, daß er wegen Spionage angeklagt 
ſei. . 
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Die Krankenkaſſen gegen die Regierung. 


Lodz, 17. Juli. Der Vorſtand der Lodzer Krankenkaſſe 
bat beſchloſſen, die Entſcheidung der Regierung, durch die 
für dieſe Kaſſe ein Regierungskommiſſar ernannt wurde, 
beim Oberſten Verwaltungs gericht anzufechten. 
Die Klage wird im Auftrage des Kaſſenvorſtandes der Abg. 
Liebermann unterſtützen. 


Nach Lodz und Krakau — auch Lemberg. 


Lemberg, 17. Juli. Der Vorſitzende der hieſigen Kran⸗ 
kenkaſſe erhielt unlängſt vom Verſicherungsamt eine Ber- 
fügung, nach welcher der Vorſtand und ſämtliche autonomen 
Behörden der Kaſſe auf gelöſt werden. Die Leitung des 
Vorſtandes hat ein Regierungskommi ffar iber- 
nommen. Auch in Drohobyez und Boryſtaw wurde 
der Vorſtand der Krankenkaſſe aufgelöſt und ein Oberſt zum 
Regierungskommiſſar ernannt. 


entſcheidend wie die Art ihrer Zuſammenſtellung und ihres 
Aufbaues. Die größte Leiſtung, die es auf der Poſener 
Ausſtellung zu ſehen gibt, iſt die Arbeit und das unbeſtreit⸗ 
bare Geſchick der Ausſtellungsleitung, mit der die Ein⸗ 
tönigkeit und Langeweile, die als Damoklesſchwert über all 
ſolchen Veranſtaltungen ſchwebt, aus Poſen verbannt 
wurde. Hier waren fleißige Organiſatoren und tüchtige 
Künſtler am Werk, die für ihr Volk eine Propaganda hin⸗ 
ſtellten, die ſich ſehen laſſen und auf Polen wie Nichtpolen 
ihren Eindruck nicht verfehlen kann. Wenn ich dieſe Be⸗ 
Dich beſonders auf alle ſtatiſtiſchen Arbeiten hinweiſen, die, 
was ſelbſt bei dieſem für ſtatiſtiſche Berechnungen auffallend 
intereſſierten Volk erſtaunen läßt, mit einem geradezu be⸗ 
wundernswerten Raffinement abwechſlungsreich und 
lebensnah geſtaltet find, Eine ähnliche Überraſchung er- 
lebt man in dem großen Ausſtellungspalaſt, der von den 
Miniſterien — naturgemäß auch mit einer ſtarken ſtatiſti⸗ 
ſchen Note — ausgeſtattet wurde. Man erwartet hier zu⸗ 
nächſt einen recht trockenen Anſchauungsunterricht, wird 
aber nahezu bei jedem Zweig der Regierungstätigkeit 
hauptung mit einem Beiſpiel belegen kann, ſo möchte ich 
eines Beſſeren belehrt. Da wird in den Räumen des 
Außenminiſteriums die alte polniſche Geſchichte lebendig, 
wenn man die Reproduktionen der Lubliner Unions⸗-Akte 
und des Huldigungsſchreibens der preußiſchen Stände auf 
ſich wirken läßt. Und da kommt Dir in den Pilſudſti⸗ 
Zimmern des Kriegsminiſteriums die neue Zeit mit ihrer 
ganzen Wucht und Eigenart entgegen, bis Du in einem 
feierlichen Saal, der mit einer bezwingend einfachen Groß⸗ 
artigkeit ausgeſtattet wurde, auf die Büſten des Staats⸗ 
präſidenten und des Marſchalls Piljusiti triffſt, vor deſſen 
Poſtament ſich eine Gruppe von Legionärsfahnen, aber auch 
— und das iſt politiſch recht intereſſant — das Banner der 
Haller⸗Armee verſammelt hat. 


Nicht immer wird dieſer Burgfriede gehalten. Oft gibt 
es, wenn auch ungewollt, auf dem weiten Plan von St. La⸗ 
zarus einen erbitterten Konkurrenzkampf zu ſehen. Zu⸗ 
nächſt wird man — das iſt ſelbſtverſtändlich — in allen Wirt⸗ 
ſchaftsabteilungen daran erinnert. Sodann finden wir ihn 
als löblichen Wetteifer in der Halle der Stadtgemeinden, 
unter denen ſich ganz beſonders Poſen ſelbſt mit ſeinem tüch⸗ 
tigen Stadtpräſidenten Ratajffi hervortut. In der Brom⸗ 
berger Koje freuten wir uns an dem Modell des in ſeiner 
Anlage ſehr großzügig gedachten Krankenhaus⸗Neubaus 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


Weltwirtſchaftliche ntwialungstendenzen 
der Landwirtſchaft und des Genoſſenſchaftsweſens. 


Vortrag von Prof. Dr. Ritter⸗Berlin auf der Genoſſen⸗ 
ſchaftstagung in Graudenz. 


Auf der Tagung des Verbandes landwirt⸗ 
ſchaftlicher ö in Pommerel⸗ 
len zu Graudenz, die am 17. d. M. ſtattfand und über die 
wir berichteten, hielt Profeſſor Dr. Ritter von der Qand- 
wirtſchaftlichen Hochſchule Berlin einen Vortrag, der ſich 
„Weltwirtſchaftliche Entwicklungstendenzen der Landwirt⸗ 
ſchaft und das Genoſſenſchaftsweſen“ betitelte und deſſen 
weſentlichen Inhalt wir im folgenden kurz wiedergeben. 

In dem Geſchäftsbericht — ſo begann der Redner ſeine 
Ausführungen — kam zum Ausdruck, wie auch die hieſigen 
Landwirte von den Einflüſſen des Weltmarktes abhängig 
ſind. In der Hauptſache handelt es ſich hier um die 
Weizen⸗ und Roggenpreiſe, die großen Schwan⸗ 
kungen unterworfen ſind. Wichtig iſt, die Kräfte und Zu⸗ 
ſammenhänge des internationalen Handels und Verkehrs 
kennen zu lernen, zumal der internationale Austauſch 
gerade bei den Agrarprodutten immer lebhafter wird. Von 
Jahrzehnt zu Jahrzehnt zeigen ſich Wandlungen, die der 
Lage ein neues Gepräge geben. Das Weſen jeder Wirt⸗ 
ſchaft iſt eben Wandel. Beſonders das 19. Jahrhundert iſt 
in dieſer Beziehung bedeutungsvoll, da in dieſer Epoche ſich 
der Verkehr in ſtärkſter Weiſe ausgedehnt hat. Zwar hat 
es fon früher internationalen Handel gegeben, jo z. B. 
im Mittelalter durch die Hanſa, aber natürlich mit heute 
verglichen, nur in ganz geringfügigem Maße. In früheren 
Zeiten dachte die den Boden bebauende Bevölkerung nicht 
an großen Nutzen, ſondern arbeitete in erſter Linie für 
den Bedarf der Familie. 

Erſt das 18, eigentlich aber das 19. Jahrhundert brachte 
hierin eine umſtürzende Anderung. Immer größere Mög⸗ 
lichkeiten werden durch die Verkehrsverbeſſerungen ge⸗ 
ſchaffen. Früher gab es nur ſchlechte Transportgelegen⸗ 
heiten, keine Konſumplätze, wie ſie ſolche in den großen 
Induſtriezentren, den Großſtädten erſt das 19. Jahrhundert 
geboten hat. Zunächſt in England, dann auch im übrigen 
Weſteuropa bildeten ſich große induſtrielle Gebiete. Nun 
begriff man, daß dort etwas zu verdienen iſt, daß man mit 
den Selbſtprodukten wiederum Produkt beſchaffen kann. 
Das ift ein Wandel, der auf immer weitere Teile des Erd- 
balls übergreift. Im 19. Jahrhundert drang der Wille 
auch bei der Landwirtſchaft mehr und mehr durch, den 
vollen Ertrag der Arbeit in Anſpruch zu nehmen. Nicht 
überall erfaſſen die Landwirte die Zeichen der Zeit. Dazu 
trägt bei, daß alte Erinnerungen, die gewiß ethiſche Werte 
in ſich bergen, dem Fortſchritt hemmend in den Weg traten. 
Anders iſt es dort, wo die Landwirte ſolche Hemmungen 
nicht haben. In den Vereinigten Staaten herrſcht eine 
neue Auffaſſung. Nach der jahrhundertelangen Europäi⸗ 
fierung kam von Menſchen, von neuen Ideen getragen, die 
Amerikaniſierung, die das wirtſchaftliche Moment in den 
Vordergrund ſtellt. Amerika hat kein Mittelalter. Leute, 
die aus dem übervölkerten Europa dorthin kamen, von der 
Exiſtenznotwendigkeit gezwungen, fie find einzig und allein 
darauf eingeſtellt, für die Zukunft zu wirken. Für ſie be⸗ 
ſtand nur die reine wirtſchaftliche Zweckmäßigkeit, der 
Drang nach Produktion für den Verkauf. So entſtand in 
den 40er bis 50er Jahren die große Getreideproduktion, 
die zunächſt die engliſche Landwirtſchaft und ſodann auch 
die des Kontinents erſchütterte. 

In Amerika iſt heute der Landwirt in einem Fahr⸗ 
waſſer, in das man in andern Ländern erſt zu gelangen 
verſucht. Wir in Europa brauchen ein Kompromiß zwiſchen 
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Bromberg, Sonntag den 21. Juli 1929. 


der traditionsloſen amerikaniſchen und der bei uns be⸗ 
ſtehenden Wirtſchaftsweiſe. Aber eins muß man bedenken, 
nämlich daß von Amerika uſw. ein Druck ausgeht, der uns 
zwingt, uns umzuſtellen, damit wir nicht in die Situation 
geraten, etwas zu produzieren, was keinen Erfolg bringt. 
Wir ſtehen erſt im Anfang der Entwicklung. In Amerika 
iſt in den letzten zehn Jahren der Getreibebau nicht mehr 
ſehr vorangeſchritten, aber in Argentinien, Auſtralien, 
Britiſch⸗Indien, und vor allem in Kanada. Was hier ge⸗ 
ſchieht, kann auch noch in anderen Gebieten erfolgen, z. B. 
in der Mandſchurei, wo ſich eine Entwicklung anbahnt, wie 
einſt am Miſſiſſippi. 

Die Umſtellung wird nicht von heute auf morgen er⸗ 
folgen, aber ſie wird kommen. Vor 20 Jahren hätte man 
nicht geglaubt, daß man bei Nacht pflügen würde, noch 
weniger, daß man Felder heizen könne (wie dies bezüglich 
großer Obſtplantagen in Amerika geſchieht). Und das ſind 
erſt Anfänge. Treib⸗ und Glashäuſer hatten die alten 
Römer ſchon; aber die Technik, die Chemie, die Pflanzen⸗ 
und Tierzüchtung ſtecken noch in den Anfängen. Wenn erſt 
einmal die bitterloſe Lupine angebaut wird, dann ändert 
ſich der Kartoffelbau. Es iſt nur eine Frage der Zeit, daß 
Tabak ohne Nikotin, Kaffee ohne Koffein angebaut wer⸗ 
den wird. Redner erwähnt auch den amerikaniſchen Mäh⸗ 
dreſcher mit ſeiner vielſeitigen Anwendungsart; ferner die 
künſtliche Bewäſſerung in Agypten und dem Sudan. In 


Britiſch⸗Indien ift heute ſchon die künſtlich bewäſſerte Fläche 


fo groß wie das landwirtſchaftlich bebaute Gebiet in 
Deutſchland. Die Sojabohne wird von Buchweizen, die Hirſe 
verdrängen. Überall ſomit gibt es neue Ausdehnungs⸗ 
möglichkeiten, und unter dem Hebel der Preiſe wird alles 
nur irgend Denkbare aus dem Boden herausgeholt werden. 
Früher lachte man über die Idee, in Kanada mit ſeinem 
ſibiriſchen Klima Eiſenbahnen zu bauen. Heutzutage iſt es 
ein Hauptgebiet der Getreideproduktion. Selbſt im Norden 
Kanadas haben Studienkommiſſionen Nutzungsmöglichkeiten 
feſtgeſtellt, dort wo nach allgemeiner Anſchauung ewiger 
Schnee und Eis ſei. Es iſt feſtgeſtellt, daß nicht bloß Flech⸗ 
ten und Mooſe dort vorkommen, ſondern daß in jener 
Gegend die Renntierzucht, die Zucht des Polarrindes ren⸗ 
tabel iſt. Aus Alaska wird ſchon viel Renntierfleiſch, das 
wie Rindfleiſch ſchmeckt, ausgeführt, ebenſo aus dem Norden 
Skandinaviens nach Stockholm. 

Der Redner gab dann eine Anzahl Ziffern über die 
Steigerung der landwirtſchaftlichen Weltproduktion gegen⸗ 
über der Vorkriegszeit, die z. B. bei Getreide vier Pro⸗ 
zent betrug, während die Bevölkerungszunahme fünf Pro⸗ 
zent ausmacht. Die Erzeugung von Zucker iſt dagegen um 
40, Kartoffeln um 23, Slſtoffen (zu Margarine) um 33, 
Textilien um 13, Kakao um 113, Kaffee und Tee um 30 bis 
40 Prozent geſtiegen. Redner gab weitere ſtatiſtiſche Mit⸗ 
teilungen über die Produktions⸗ und Konſumverhältniſſe 
der anderen land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe. Der Er 
zeugung über den Bedarf kann man nicht begegnen, alſo 
muß man den Weg in Europa wählen wie in Amerika, 
d. h. ſich umſtellen auf die Abſatzregelung, die Produktion, 


und zwar ſo, daß dieſe rentabel wird. Man muß den Welt⸗ 


markt beobachten, etwaige Anderungen erkennen und be⸗ 
nutzen lernen, bevor ſie geſchehen; man darf nur produ⸗ 
zieren, was abſetzbar iſt. 

Jede Betrachtung der Weltmarktentwicklung mündet 
notgedrungen in das Genoſſenſchaftsweſen aus. 
Man müſſe die damaligen Ideen Raiffeiſens dem Zeitgeiſt 
anpaſſen. Der internationale Handel hat heute die Welt 
zu einer Einheit verdichtet. Selbſt in Amerika, wo das 
Problem des Abſatzes am beſten geregelt iſt, gibt es noch 
vieles zu beſſern. Die Produktion ſtellt nur die Hälfte 
des Betriebes dar, der Landwirt muß auch gleid- 
zeitig Kaufmann fein, muß Einfluß auf den Markt 
gewinnen. Dazu find Abſatzgenoſſenſchaften nötig. Kein 
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Bei manchen Rraniheiten des Herzens 


und der Blutgefäße, jo auch bei Arterienverkalkung, Hämorr⸗ 
hoiden, täglich % Glas Saxlehner's natürliches lt 

morgens auf nüchternem agen 
zLunhadi Jauss. genommen, behebt läſtige Blähun⸗ 
gen, reguliert den Stuhlgang, fördert die Blutzirkulation, 
ſchafft Erleichterung und ein gehobenes Wohlbefinden. „Hunyadi 
Jänos“⸗Bitterwaſſer kann auch von ſchwächeren Perionen 
dauernd genommen werden, da es keine ſchädlichen Erſchei⸗ 
nungen zur Folge hat. 3052 
RES EEE EEE E SERIE EEE E NETT. ET ET OE AERAR 
Land kommt vorwärts, wenn es nicht ſpezielle Abſatz⸗ 
genoſſenſchaften ſchafft. Sie müſſen aber ſpezialiſtert ſein, 
nicht z. B. Getreide und lebendes Vieh zuſammen. Nicht 
lokale Genoſſenſchaften, ſondern für die einzelnen Gebiete 
dieſe lokalen Organiſationen nach entſprechenden Zweigen 
zu zentralen Genoſſenſchaften zuſammenſchließen. In 
Amerika holen ſich die großen Zentralen ihre Leiter aus 
dem Handel. Man wird ſpäter dazu übergehen, die großen 
Organiſationen auch international zuſammenzuführen. Das 
iſt der einzige Weg, den Kapitalismus in die richtigen 
Bahnen zu lenken, ihn zu nutzen, aber ſeine Auswüchſe zu 
bekämpfen. Die Abſatzgenoſſenſchaften gaben die Möglich⸗ 
keit, zu Reſerven zu kommen. Allerdings heißt es aus der 
bisherigen Form allmählich, organiſch, langſam und vor⸗ 
ſichtig zu Neuem überzugehen. Um dieſe Ideen zu ver⸗ 
wirklichen, iſt eiſerne Diſziplin nötig, es muß der Ab⸗ 
lieferungszwang an die Genoſſenſchaften eingeführt wer⸗ 
den, wenn auch nur bis zu einem gewiſſen Prozentſatz. 
Dann heißt es auch den Handel heranholen. In den Ver⸗ 
einigten Staaten hat man die ſpezialiſierten Genoſſen⸗ 
ſchaften am meiſten auf dem Gebiete von Obſt und Gemüſe. 
Aber nur engſtes Zuſammenſchließen, größte Einigkeit kann 
hier Großes erzielen. Denn nur die Einigkeit macht ſtark. 


Graudenz (Grudziądz). 
20. Juli. 
Achtung, deutſche Wähler! 


Es iſt von größter Wichtigkeit, daß jeder Wahlberechtigte 
ſich perſönlich davon überzeugt, ob fein Name in der Wähler: 
liſte eingetragen iſt. 

Zur Bequemlichkeit der deutſchen Wähler liegt in der 
Zeit von Dienstag, den 23. bis Dienstag, den 30, Juli, täg⸗ 
lich von 9—1 und 3—6 Uhr ein Abdruck der amtlichen 
Wählerliſte im Deutſchen Sejimbureau, Grandenz, 
Staſzyca 5, Telephon 845, aus und wird gebeten, davon recht 
ausgiebigen Gebrauch zu machen. Am Sonntag, dem 
28. Juli, ift obiges Bureau von 1—8 Uhr mittags geöffnet. 
Einſpruchsvordrucke gegen Nichteintragung oder unrichtige 
Eintragung, ſowie Auskunft in allen e ee e 
auf dem Deutſchen Seimbureau. 


* Apotheten⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 20. Juli, 
bis einſchließlich Freitag, 26, Juli: Kronen-Apotheke (Apteka 
pod Korong), Marienwerderſtraße (Wybickiego), und Stern⸗ 
Apotheke (Apteka pod Gwiazda), Culmerſtraße (Chelmiüſka). 

x Eine neuartige Erſcheinung im Straßenbilde iſt die 
ſeit einigen Tagen an Straßenecken zu beobachtende Auf⸗ 
ftellung von Tiſchen, an denen ſog. Glücksbeutelchen vre- 
kauft werden, die außer ſonſtigen Sächelchen Bons auf zu 
erhoffende Gewinne enthalten. Der Ertrag des Unter⸗ 
nehmens iſt zu Zwecken des „Sokol“ beſtimmt. Auch wenn 
man gegen dieſe Art von Losvertrieb an ſich nichts einwen⸗ 
den möchte, ſo könnte aber dagegen, daß die Verkaufstiſche 
an lebhafteſten Verkehrspunkten, wie z. B. Ecke Pohlmann⸗ 
und Börgenſtraße, auf dem Bürgerſteig plaziert werden, 
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Proteſt erhoben werden. „Die Straße gehört dem Ver⸗ 
kehr!“ — Dieſes markante Wort des ehemaligen Berliner 
Polizeipräſidenten v. Jagow in ſeinem ſ. Z. viel beachteten 
lakoniſchen Aufrufe ſollte auch bei uns ſtändig Geltung 
haben. * 

X Eigenartiger „Dienſt am Kunden“. Dem erſten 
Polizeikommiſſariat zeigte der in der Culmerſtraße (Chel- 
minſka) wohnhafte Kaufmann Nowaczyüſki an, daß er vor 
einiger Zeit dem in der gleichen Straße wohnhaften Schnei⸗ 
dermeiſter Flamhole drei Meter dunkelblauen Stoff zur An- 
fertigung eines Anzuges übergeben habe. Anſtatt nun dem 
Auftrage nachzukommen, habe F. den Kleiderſtoff für 200 
Zloty verkauft. Auch ein gewiſſer Chiel Baum aus der Lin⸗ 
denſtraße machte der Polizei eine gleiche Meldung. In 
dieſem Falle habe, ſo zeigte B. an, der unredliche Meiſter 
von Nadel und Zwirn Reſt zu einem Sommerüberzieher, 
den er dieſem Kunden anfertigen ſollte, für 185 Zloty einer 
dritten Perſon verkauft. * 

X Unlautere Machenſchaften auf dem Gebiet des Güter⸗ 
handels hat die hieſige Kriminalpolizei aufgedeckt und die 
daran Beteiligten, einen gewiſſen Jankowſki, in der Unter- 
thornerſtraße (Torunſka) wohnhaft, ſowie einen Beſitzer 
Dombrowſki aus dem Kreiſe Graudenz unſchädlich gemacht. 
Schon auf dem Bahnhof begann man ſeine unſauberen 
Machinationen, wo man bäuerlicheperſonen, denen man außer 
einer gut verwertbaren Doſis Naivität gewiſſe Kaufabſichten 
ſozuſagen ſchon an der Naſe ablas, ſorgſamſt in Empfang 
nahm und dann bearbeitete. Einer von denen, die ins Netz 
gingen, war ein vertrauensſeliger Ackersmann aus Kongreß⸗ 
polen, dem die unehrlichen Makler ſeine Barſchaft von 2000 
Zloty abzuſchwindeln verſtanden. Das Geld, das ein Drit⸗ 
tel des ganzen Vermögens des Begaunerten bildete, ſollte 
zur Anzahlung beim Ankauf eines kleinen Grundſtücks 
dienen. Als ſolches wurde dem leichtgläubigen Mann das⸗ 
jenige des eingangs miterwähnten D. zum Schein „verhan⸗ 
delt“, wobei man dann das Geld dem armen Bäuerlein auf 
verſchlagene Weiſe abluchſte. Als der Landmann merkte, 
daß er geprellt worden war, lief er zur Polizei und zeigte 
die Sache an. Der D. ſoll ſein Grundſtück ſchon wiederholt 
auf ähnliche Weiſe „verkauft“ haben. * 

X Bevorſtehende Aufklärung eines Verbrechens. In 
dem Dunkel, das bisher über dem von uns berichteten Vor⸗ 
kommnis des Auffindens eines ſechzehnjährigen Mädchens 
in erheblich verletztem, bewußtloſem Zuſtande ruhte, iſt eine 
Wendung eingetreten. Das Befinden des Mädchens, Anna 
Henig aus Biale sliwowe, hat ſich gebeſſert und die Kranke 
dürfte fiğ vorausſichtlich bald in vernehmungsfähigem Zu- 
ſtande befinden. In Zuſammenhang mit dieſer Angelegen⸗ 
heit hat die Staatsanwaltſchaft am Donnerstag bereits den 
Beſitzer des Autos, in dem ſich der Vorfall auf der Chauſſee 
bei Michelau ereignete, namens Broniſtaw Kochanſki, von 
Beruf Chauffeur, ſowie den früheren Chauffeur, jetzigen 
Büfettier eines Reſtaurants jenſeits der Weichſel Broniſtaw 
Bablonffi, der ebenfalls an dem kritiſchen Tage mit der 
Henig und Kochaüſki ſich in dem Auto befand, in Haft ge- 
nommen, Beide Arretierte wurden ins Gerichtsgefängnis 
eingeliefert. * 

* Diebſtahl aus der Wohnung. Im Haufe Grabenſtraße 
(Groblowa) 2 wurde aus der Jerzy Paſinſkiſchen Wohnung 
ein Geldbetrag von 35 Zloty entwendet. * 


Thorn (Toruń). 


IT Wachswaſſer der Weichſel. Innerhalb der letzten 
24 Stunden ſtieg der Waſſerſpiegel um 39 Zentimeter auf 
1,16 Meter über Normal am Freitag morgen. In Plock 
betrug der Waſſerſtand um dieſelbe Zeit 2,25 Meter, in 
Warſchau, 3,23 Meter, ſodaß mit weiterem Steigen gerech⸗ 
net werden muß. Die Kämpenbeſitzer tun aut. etwa noch 
im Freien liegendes Heu ſofort in Sicherheit zu bringen, 
um ſich vor Verluſten zu ſchützen. — Die Waſſertemperatur 
iſt infolge des heißen Wetters auf 19 Grad Celſius ge⸗ 
ſtiegen. * * 

E Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 20. Juli, 
abends 7 Uhr bis Sonnabend, 27. Juli, morgens 9 Uhr ein⸗ 
ſchließlich: Löwen⸗Apotheke (Apteka pod Lwem), Neuſtädti⸗ 
ſcher Markt, Fernſprecher 269. * * 

=Æ Die Erntezeit ift da, mit dem Mähen des Roggens 
iſt in den Dörfern an der Drewenz bereits begonnen 
worden. * 
I Thorner Marktbericht. Schönſtes Sommerwetter, 
reiche Warenfülle und ſtarker Beſuch waren dem Dienstag⸗ 
Wochenmarkt beſchieden. Man notierte folgende Preiſe: 
Butter 2,70—3, Eier 2,60—2,80, Glumſe 0,50—0,70, Kochkäſe 
1,00, Sahne 22,40, Honig 2,50; Pflaumenkreude 1,00; ReH- 
füßchen 0,30 pro Maß, Steinpilze 2,50 pro Mandel, Blau⸗ 
beeren in Unmengen 0,40 pro Liter, Walderdͤbeeren 1,20—1,50 

pro Liter, Himbeeren 1,50 pro Pfund, Johannisbeeren 0,35 
bis 0,45, Stachelbeeren 0,50, Kirſchen 1—1,80, Zitronen 0,10 
bis 0,25 pro Stück, Bananen 1—1,40 () pro Stück, Apfel 
1,20—2, Saubohnen (Puffbohnen) in der Hülfe als 
Neuheit 0,25 pro Pfund, Rhabarber 0,15—0,20, Sauerampfer 
0,10, Kopfſalat 0,02—0,05, Radieschen und Rettich 0,10, Meer- 
retich 0,20—0,30, Peterſilie und Schnittlauch 0,05, Spinat 0,20 
bis 0,30, Kohlrabi (in großen Mengen) 0,40—0,60 pro Mandel 
Blumenkohl 0,10—1,00, Weiß⸗ und Wirſingkohl 0,30—1,00, 
Karotten 0,10—0,15, rote Rüben 0,15—0,20, Tomaten 2—2,50, 
Gurken 0,40—0,80, Zwiebeln 0,10—0,20 pro Bund, grüne 
Bohnen 0,60—0,70, gelbe Bohnen 0,80—1,00, friſche Kartoffeln 
1012,00 pro Zentner uſw.; junge Hühnchen pro Paar 3,00 
bis 7,00, Suppenhühner pro Stück 4—8,00, Tauben pro Stück 
0,80—1,20, Gänſe und Enten 6—12,00; Hechte, Zander, 
Schleie, Aale, Krebſe, Quabben, Karauſchen, Karpfen, 
Breſſen, Weißfiſche uſw. bei großem Angebot zu Vormarkt⸗ 
preiſen. Vom Blumenmarkt ſind Pelargonien faſt ganz ver⸗ 
ſchwunden. An ihre Stelle treten nun Begonien mit ihren 
farbenprächtigen großen Blüten. Dann gibt es auch mehr 
Hortenſien und Agarathum als Topfblumen, daneben die 
größte Auswahl von Schnittblumen zu annehmbaren 
Preiſen. 2% 

Æ Die beiden Mörder Gebrüder Tarkowſki aus 

Rychnowo, die die ſchreckliche Bluttat in Steinau (Ka⸗ 
mionka) auf dem Gewiſſen haben, zeigten beim Verhör 
große Reue und behaupteten, ſich nur infolge Trunkenheit 
dazu haben hinreißen zu laſſen. * 

t. Aus dem Gerichtsſaal. Der jugendliche Kaufmann 

Broniſtaw Nolikowſki, Schwerinſtraße (ul. Batorego) 8 
wohnhaft, beſaß im vergangenen Jahre eine Speiſewirt⸗ 
ſchaft. Um ſeinen Geſchäftsbetrieb zu heben, vermietete er 
um teures Geld ein kleines Zimmer des Lokals an zwei 
Sittenmädchen, die hier ihrem Gewerbe nachgehen durften. 
N. hatte ſich deswegen vor dem Burggericht (Sad Grodzki) zu 
verantworten, das ihn zu einem Monat Gefängnis verur⸗ 
teilte, aber zwei Jahre Strafaufſchub gewährte. — Die 


wegen Ladendiebſtahls i 


lah wurde gleichfalls zu einem Monat Gefängnis verurteilt. 
Sie ließ ſich ſ. Zt. im Geſchäft von Kalamajjfi Strümpfe 
vorlegen, eignete ſich ein Paar davon an und verſteckte es 
unter der Bluſe. Der Diebſtahl wurde vom Perſonal be⸗ 
merkt und die Firma erhielt die Strümpfe zurück. — Die⸗ 
Landarbeiter Walerjan Jakubowſki und Helena Sawſka 
hatten während der Dreſchzeit von einem Gute eine Fuhre 
Gerſte geſtohlen. Während die S. freigeſprochen wurde, er⸗ 
kannte das Gericht bei J. auf eine Woche Gefängnis, wobei 
ihm eine Bewährungsfriſt von zwei Jahren gewährt oute 


=Æ Den Freitod wählte der beim Thorner Stadttheater 
angeſtellte Requiſiteur Jözef Kufe, wohnhaft Culmer 
Chauſſee (Szofja Cheiminjfa) 44. Veranlaſſung hierzu gab 
ihm der hoffnungsloſe Zuſtand ſeiner Ehefrau, die an Krebs 
erkrankt iſt. Da der Unglücklichen ſelbſt durch eine Opera⸗ 
tion nicht mehr geholfen werden kann und K. nichts tun 
konnte, um ſie am Leben zu erhalten, legte er aus Ver⸗ 
zweiflung ſelbſt Hand an ſich. * * 

= Gartendiebſtahl. Aus dem an der Culmer Chauſſee 
(Szoſa Chelminſka) belegenen Garten des Friſeurmeiſters 
und Kaufmanns Jan Loboda, wohnhaft Culmer Straße 
(Chetminſka) 5, wurden Gartenwerkzeuge und Gurken im 
Geſamtwerte von etwa 120 Zloty geſtohlen. * 

=Æ Feſtgenommen wurden im Laufe des Donnerstag 
eine Perſon wegen Veruntreuung und zwei Perſonen wegen 
Trunkenheit und Ausſchreitungen. — Wegen Übertretungen 
von Polizeibeſtimmungen wurden ſechzehn Protokolle auf⸗ 
genommen. 1 


* Schwetz (Swiecie), 20. Juli. (PA T.) Blutiger 
Kampf mit einem Banditen. Die Bevölkerung des 
hieſigen Kreiſes wurde ſeit einiger Zeit von einer Bande 
in Schrecken verſetzt, die in den Dörfern ihr Unweſen trieb. 
Geſtern erhielt das Polizeikommando in Schwetz die Mel⸗ 


dung, daß einer der Banditen, Konrad Skolaſinſki, der 


am 9. d. M. einen Einbruch auf das Polizeirevier in Dritſch⸗ 
min verübt und dort Waffen, Uniformen uſw. geſtohlen 
hatte, ſich in Klunkwitz (Kraplewice) in der Nähe von Lasko⸗ 
witz bei ſeiner Tante aufhalte. Der Polizeikommiſſar Ko⸗ 
belſki machte ſich unverzüglich mit einigen Polizeibeamten 
auf den Weg. Die Beamten umſtellten das Haus, in dem 
ſich der Bandit befand, doch dieſer empfing ſie mit Revolver⸗ 
ſchüſſen, die von den Beamten erwidert wurden. Skolaſiuſki 
wurde bei dieſer Gelegenheit am Arm, zweimal in die Hüfte 
und ſchließlich in den Kopf getroffen. Dieſer Schuß war 
tödlich und die bald darauf eingetroffene gerichtsärztliche 
Kommiſſion ſtellte den Tod des Banditen feft. Man fand 
bei ihm einen Revolver und eine Taſchenuhr, die er im 
Polizeirevier in Dritſchmin geſtohlen hatte. Der Freund 
des getöteten Skolaſinſki, ein gewiſſer Rychlicki, der erſt am 
Donnerstag aus dem Gefäugnis entlaſſen worden war, und 
der Sohn der Tante des Banditen wurden verhaftet, weil 
ſie Skolaſinſki in dem Kampfe mit der Polizei Hilfe geleiſtet 
hatten. Der Vater des Skolaſinſki, ſeine zwei Brüder und 
ſein Schwager befinden ſich ebenfalls im Gefängnis. 

* Dirſchau (Tczew), 19. Juli. Zum Lohnftreit. 
Geſtern abend fand im Garten der Stadthalle eine Arbeiter⸗ 
verſammlung ſtatt, die ſich mit der Frage des Lohnſtreites 
zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern befaßte. Die 
Differenzen entſtanden dadurch, daß die Arbeitgeber eine 
Verfügung der Regierung, in der den hieſigen Arbeitern die 
erſte Lohnkategorie zugeſprochen wurde, wegen eines Form⸗ 
fehlers für nicht verbindlich erklärten. Beide Teile ſind mit 
einer gerichtlichen Entſcheidung einverſtanden. Der Streit 
geht nun darum, welcher Lohn bis zur Beilegung des 
Streites durch eine Gerichtsentſcheidung gezahlt werden 
ſoll. Da in dieſer Frage keine Einigung erzielt werden 
konnte, iſt den Arbeitern ſämtlicher Dirſchauer Fabriken 
zum Wochenende gekündigt worden. In der geſtrigen Ver⸗ 
ſummlung wurde das Verhalten der Arbeitgeber ſehr ſcharf 
kritiſiert, oft in ſehr draſtiſchen Ausdrücken. Es wurde 
ſchließlich für Sonnabend, den 20. Juli, ein allgemeiner 
Streik proklamiert. Streikpoſten ſollen Arbeitswillige vom 
Betreten der Fabriken abhalten. Trotz großer Erregung 
der Arbeitnehmer verlief die Verſammlung verhältuis⸗ 
mäßig ruhig. 

h. Neumark (Nowemiaſto), 19. Juli. Ein unge⸗ 
treuer Dienſtbote. Die Witwe Klara Lehmann in 
Wonna ſchickte ihren Knecht, den 19 Jahre alten Ruecinſki, 
mit einem Fuhrwerk zur Molkerei und zur Mühle. Die 
Milch lieferte er in der Molkerei ab, aber mit dem Getreide 
fuhr er zur Mühle nicht mehr, ſondern begab ſich mit dem 
Geſpann über Radomna nach Löbau zu. Als der Knecht 
nicht zurückkam, ſchöpfte man ſchließlich Verdacht und nahm 
die Verfolgung des Diebes auf. — Im Torfgrabener⸗ 
trunken ift der ſiebenjährige Wladyſtaw Miſszkiewicz in 
Zielkowo. Der Knabe vergnügte ſich an dem nahe vom Ge⸗ 
höft liegenden Torfbruch und ſchöpfte dort Waſſer, um im 
Garten ſeine Blumen zu begießen. Hierbei fiel er ins 
Waſſer und ertrank. Als man ihn herauszog, waren die 
angeſtellten Wiederbelebungsverſuche leider ohne Erfolg. — 
Feuer. In Rumienica brach kürzlich ein Feuer bei dem 
Landwirt WI. Kokecki aus. Niedergebrannt ift eine Scheune. 
Der Brandſchaden beträgt ungefähr 3000 Zloty, — Die 
öffentliche Feldſtraße von Bratjan durch den Wald 
nach Tillitz (Tylice) ift infolge Umbau der Straße bis auf 
Widerruf geſchloſſen. Sämtlicher Verkehr iſt über 
Mſzanowo zu leiten. — Rotlauf. Unter den Schweinen 
des Beſitzers Zuralſki in Krzemienicwo und des Beſitzers 
Tarnowſki in Skarlin iſt Rotlauf tierärztlich feſtgeſtellt. 
Sicherheitsmaßregeln find eingeleitet. — Die Wild⸗ und 
Viehſeuche ift bet einer Kuh des Beſitzers Peter Kurz 
in Biatobloty ausgebrochen. — Durch Vermittlung der 
Pommerelliſchen Landwirtſchaftskammer in Thorn iſt bei 
den Landleuten Olſzewſki in Tuſzewo und Oezkowſki in 
Tylice eine Bullenſtation eingerichtet. 

— Neuſtadt (Weiherowo), 19. Juli. Die Wahlkommiſ⸗ 
ſion veröffentlicht die Kandidatenliſten, die für die bevor⸗ 
ſtehenden Stadtverordneten wahlen eingereicht 
worden ſind. Insgeſamt ſind fünf Liſten als gültig aner⸗ 
kannt worden: Liſte 1: Mieterliſte mit dem Spitzenkandida⸗ 
ten Brodowiak, Staatsfunktionär; Liſte 2: Bürgerlicher 
Wirtſchaftsblock — Spitzenkandidat Baumeiſter Scheiba; 
Liſte 3: Bürgerliche Liſte des unparteiiſchen Blocks für 
Selbſtverwaltungsarbeit — Kandidat Pfarrer Nebakowſki, 
Seminardirektor; Liſte 4: Wirtſchaftsverband mit dem Kan⸗ 
didaten Viktor Wyſchecki, Tiſchlermeiſter; Lifte 5: Katholi⸗ 
ſcher Arbeiterverein — Pfarrer Gaſinſki. Í 

x. Zempelburg (Sepölno), 19, Juli. Der landwirt⸗ 
ſchaftliche Kreiswirtſchaftsver band Zempel⸗ 
burg —Tuchel hielt am Montag, dem 15. d. M., im hieſigen 
Zentral⸗Hotel eine Generalverſammlung ab, die 
nur ſchwach beſucht war. Nach Eröffnung durch den Kreis⸗ 
vorſitzenden Gutsbeſitzer Stockmann⸗Maienthal wurden die 
auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte: Geſchäfts⸗ und 


Kaſſenreviſionsbericht, Wahl von 2 Mitgliedern für die 
konſtituierende Verſammlung des Landbundes Weichſelgau 
u. a. erledigt, worauf zwei auswärtige Redner Vorträge 
hielten. Als erſter ſprach Dr. Herbſt von der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Hochſchule in Danzig über „Richtiges Füttern 
des Milchviehs“, ſodann Wieſenbaumeiſter Plate⸗Poſen 
über das Thema: „Neues aus dem Gebiete der Grünland⸗ 
wirtſchaft (-Wieſenbau)“. In der an diefe Vorträge ſich an- 
ſchließenden Diskuſſion wurden ſeitens der Redner alle 
Fragen bereitwilligſt ergänzt und beantwortet. — Auf dem 
letzten Freitag⸗ Wochenmarkt wurden folgende 
Preiſe notiert: Butter 2,50, Eier 2,50, Gurken 1,00, Kohl⸗ 
rabi 1,00 die Mandel, Salat 0,05, Zwiebeln alte 0,60 (Pfd.), 
neue 0,20 (1 Bündchen), Tomaten 2—3, 1 Weißkohlkopf 1,50. 
Pffefferlinge 0,50, Walderdbeeren 1—1,20, Blaubeeren 0,60, 
Johannisbeeren 0,50, Rettige 0,10 (1 Bündchen), Rhabarber 
0,10. An den Fiſchſtänden gab es Hechte zu 1,30, Schleie 
1,50, kleine Plötze 0,60, Krebſe 2,00 die Mandel, alte Kar⸗ 
toffeln — in reichlichen Mengen angeboten — 2,50 (Ztr.), 
neue Kartoffeln (frühe Rojen-) 0,15 (Pfd.). Junge Hühnchen 
1,50—1,80, alte Hühner 3—4, Tauben 1,50 (Paar). Auf dem 
Schweinemarkt waren die Preiſe für Ferkel gegen den 
Vormarkt unverändert. 6 Wochen alte Tiere wurden mit 
105—110, ältere mit 120—130 pro Paar angeboten. Handel 
und Umſatz infolge deſſen ſchleppend und gering. 


Freie Stadt Danzig. 


Das Jubiläum der Techniſchen Hochſchule. Die Tech ⸗ 
niſche Hochſchule in Danzig beging am Donnerstag 
die Feier ihres 25jährigen Beſtehens, eine Feier, 
an der nicht nur Danzig, ſondern das geſamte Deutſchtum 
im Oſten lebhaften Anteil nimmt. Als letzte der preußi⸗ 
ſchen Provinzen hat Weſtpreußen im Jahre 1904 eine eigene 
Landesuniverſität, die Techniſche Hochſchule in Danzig, er⸗ 
halten. In den 25 Jahren des Beſtehens hat dieſe Hochſchule 
ſchwere Schickſalsſchläge über ſich ergehen laſſen und in 
Zeiten der nationalen Not eine Aufbauarbeit leiſten müſſen, 
die für die Geſchichte der deutſchen Kultur in Oſteuropa von 
ausſchlaggebender Bedeutung geworden iſt. Als die Dan⸗ 
ziger Hochſchule im Jahre 1904 geſchaffen wurde, da war 
für ſie ein reiches Hinterland in Weſt⸗ und Oſt⸗ 
preußen vorhanden, aus dem die Studierenden zur Techni⸗ 
ſchen Hochſchule ſtrömten, die ſich in der Entwicklung des 
Geiſteslebens im deutſchen Oſten ergänzte mit der Uni⸗ 
verſität Königsberg. Heute gehört ein großer Teil 
dieſes Hinterlandes, das in ſeiner Art deutſch geblieben iſt, 
zu Polen, und die Techniſche Hochſchule in Danzig iſt die 
einzige deutſche Hochſchule, die den deutſchen Bürgern Polens 
offenſteht, da keine Paß⸗ und Viſumſchranken Danzig von 
der übrigen Welt trennen. Zu den Deutſchen aus Pomme⸗ 
rellen kommen noch die Deutſchen aus dem heute polniſchen 
oberſchleſiſchen Induſtriegebtet, aus Poſen, Lodz und dem 
Bielitzer Gebiet, für die die Danziger Hochſchule ein geiſtiges 
Zentrum und Ausbildungsinſtitut iſt, deſſen Beſuch für ſie 
keinerlei Schwierigkeiten macht. Von den Studierenden der 
Techniſchen Hochſchule in Danzig gehören 77 Prozent, die 
aus allen Ländern des Oſtens und aus dem Deutſchen Reiche 
kommen, der deutſchen Nationalität an. Die Zahl 
der Studierenden iſt von 700 vor dem Kriege auf 
1650 im letzten Semeſter angeſtiegen. Unter ſchweren 
finanziellen Opfern iſt es dem kleinen Freiſtaat Danzig ge⸗ 
lungen, die deutſche Hochſchule zu erhalten, tatkräftig unter⸗ 
ſtützt von der Geſellſchaft der Freunde der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule Danzig, die aus führenden Perſönlichketten des dent- 
ſchen und des Danziger Wirtſchaftslebens beſteht. Doch auch 
hier gibt es kein Stehenbleiben, ſondern nur ein Vorwärts⸗ 
ſchreiten, wenn die Hochſchule ihre Aufgaben als Macht⸗ 
faktor der deutſchen Kultur im Oſten weiter erfüllen ſoll. 

Anläßlich des Jubiläums fand im Stadttheater ein 
weihevoller Feſtakt ſtatt, bei dem der Rektor der Univer⸗ 
ſität, Prof. Dr. Buchwald, die Begrüßungsanſprache, der 
Prorektor Prof. Dr. Stemme die Feſtrede hielt. Auch Se- 
natspräſident Dr. Sahm hielt eine Anſprache. Abends ver- 
anſtaltete die deutſche Studentenſchaft einen Fackelzug = 
die Stadt. 

* Opfer des Berufs. Der am Dienstag 6.45 Uhr von 
Tiegenhof abgehende Güterzug war fahrplanmäßig in Tra- 
lau eingelaufen und hatte dort zur Weiterfahrt nach 
Simonsdorf einige Wagen umzurangieren. Mit dem Ver⸗ 
kuppeln derſelben war der 34 Jahre alte Hilfsweichen⸗ 
ſteller Wilhelm Rabenhorſt IT aus Tiegenhof beſchäftigt. 
Er ſtand auf dem Hauptgleis, während von dem Ladegleis 
die Maſchine einzelne Wagen heranſchob. Als B. den an⸗ 
kommenden Wagen ankuppeln wollte, erhielt er unvermutet 
durch die hin und her pendelnde Kuppelſtange einen Schlag 
gegen die Beine und kam zu Fall. In dem Augenblick 
ſtießen die Puffer zuſammen und quetſchten dem Unglück⸗ 
lichen den linken Arm dicht unter der Achſelhöhle vollſtän⸗ 
dig ab. Durch Bahnmeiſter B. aus Tiegenhof, der dienſtlich 
in Tralau weilte, wurde der Zug ſofort zum Halten ge⸗ 
bracht, da R. in Gefahr ſtand, noch überfahren zu werden. 
Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der Schwerver⸗ 
letzte mit dem nächſten Perſonenzuge nach Tiegenhof ge⸗ 
ſchafft und in das Krankenhaus eingeliefert, wo ihm ber ? 
Arm fofort amputiert werden mußte. * 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau, 18. Juli. Brand in den Warſchauer 
Material Depots. Geſtern abend gegen 7 Uhr 
brach in den großen Militärdepots im Lager der Sappeure 
in Warſchau ein großer Brand aus. Die noch zu ruſſiſcher 
Zeit aus Holz erbauten Depots enthielten leicht entzünd⸗ 
bere Materialien wie Schmieren, Vaſelin, Bretter, alte 
Wagen und ähnliches. Von einer Löſchung des Brandes war 
keine Rede, er konnte nur lokaliſiert werden. Der Brand 
dauerte bis in die ſpäte Nacht hinein und die Glut und der 
Rauch waren ſo ſtark, daß zwei Feuerwehrleute einen ſtar⸗ 


ken Blutſturz erlitten. Die Brandurſache iſt noch nicht be⸗ 


kannt. Ein Teil der Vorräte wurde aus den brennenden 
Depots⸗Häuſern herausgetragen. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Stettin, 19. Juli. Un aufgeklärte Mordtat. 
Im Hochwalde hinter dem Glambeckſee bei Stettin wurde 
Dienstag früh eine weibliche Leiche mit ſchweren Kopfver⸗ 
letzungen aufgefunden. Die ſofort vorgenommene Leichen⸗ 
öffnung ergab, daß Mord vorliegt. Es ſind im ganzen 
9 Kopfverletzungen feitgeitellt worden, die von ſtarken Stod- 
ſchlägen herzurühren ſcheinen, durch die die Schädeldecke teil⸗ 
weiſe zertrümmert worden iſt. Bei der Toten handelt es 
ſich um die 49 Jahre alte Frau des Maſchinenſchloſſers 
Bittrich, die Montag ihrem Manne das Mittagbrot brachte, 
und ſeitdem vermißt wurde. Von dem Täter hat man bis 
jetzt keine Spur. 


3. Blatt. 


der König des weißen Sports. 


Big Bin“ Tilden in Berlin. — Vorbereitungen zum Kampf 
um den Davis⸗Pokal. 


Von N. Bulwer. 


Als vor einigen Tagen der Draht die Kunde von dem 
deutſchen Davis -Sieg über Englands Elite⸗ 
mannſchaft nach Paris trug, traf ſie dort einen Mann, 
der ſozuſagen ſchon ſeine Koffer gepackt hatte und nun nichts 
Eiligeres zu tun hatte, als ſich in ein Taxi zu werfen und 
zum Bahnhof zu raſen. Er hatte ſolche Eile, daß er kaum 
ſeinen Kameraden Lebewohl ſagen konnte. Nur ſeinen alten 
Kampfgenoſſen Hunter packte er in der letzten Sekunde 
am Kragen und ſchleifte ihn mit. So kamen die beiden 
Dienstag früh an. Eine Stunde ſpäter war Tilden ſchon 
auf dem Trainingplatz, friſch und munter, als fei er eben 
aufgeſtanden. 

Das iſt „Big Bill“, der Mann, von dem man ſcherzhaft 
behauptet, er würde auch 24 Stunden ſpielen, wenn es einen 
Gegner gäbe, der ſo lange aushielte. Es iſt wenig geſagt, 
wenn man dieſen Mann für einen Meiſter hält, wie er noch 
nicht dageweſen. Tilden iſt ein Phänomen. Noch niemand 
hat ihn müde, ausgepumpt oder gar am Ende ſeiner Kräfte 
geſehen. Um ſeine Perſon haben ſich im Reiche des weißen 
Sportes Legenden über Legenden gewoben. Es gibt Leute, 
die ihm ſeit Jahren überallhin nachreiſen und keine Minute 
ſeines Trainings und ſeines Spiels verſäumen. Er hat 
Schüler, die von ihm alles gelernt haben, was zu erlernen 
iſt. Was darüber hinaus an Tilden iſt, was ihm eigentlich 
den Beinamen „Big Bill „eingebracht hat, iſt nicht mehr er⸗ 
lernbar. ; 

Trotzdem ſieht dieſer Mann jehr unlegendär aus. Er 
iſt nicht nur bildlich geſprochen der größte aller lebenden 
Tennisſpieler. Er überragt alle, auch ſeinen Freund 
Hunter, der wahrlich nicht klein iſt, um Haupteslänge. Ein 
friſches, ſporthageres Geſicht mit eiſernen Linien der En⸗ 
ergie darin, ſchmale, dunne Lippen, aufgeworfene Jungens⸗ 
naſe und blondes Haar. Schlanke, federnde Geſtalt — ein 
Tennisſpieler braucht keine kräftig ausgebildeten Muskeln, 
ſondern Nerven! 

Dieſer Mann iſt alles andere als Olympier des Sportes, 
der nichts als Siege kennt. Er wäre vielleicht nicht Ama⸗ 
teur geblieben, wenn er den Kampf um ſeiner ſelbſt willen 
nicht ſo ſehr liebte. Sympathien erwirbt ſich nur der 
Kämpfer. Und der iſt Tilden immer geweſen. Ein typi⸗ 
ſcher Offenſiv⸗Spieler. Er hat Niederlagen eingeheimſt in 
feinem Leben, er war fogar ſchon einmal disqualifiziert. 
Allerdings nur einen Tag lang. Seit dieſer denkwürdigen 
Disqualifikation hat die amerkkaniſche Tennisbehörde höl⸗ 
liſche Angſt vor ihm. Das zeigte ſich erſt wieder vor eini⸗ 
gen Tagen, als man einen anderen Spieler für Hunter ein⸗ 
ſetzen wollte. Da drahtete Tilden lakoniſch nach Newyork, 
daß es ihm gar nicht einfalle, anzutreten, wenn man ihm 
Hunter nehme. Das genügte. Man kannte Tilden zu gut, 
um zu wiſſen, daß er im Ernſtfall Wort halte. Tilden 
und Hunter blieben zuſammen. Man nennt die beiden in 
Tenniskreiſen die Caſtor und Pollux des Tennisſports. Im 
übrigen iſt Hunter im „Nebenberuf“ ein reicher Mann Ver⸗ 
leger und vielfacher Zeitungsbeſitzer. $ 


Tildens Siege bilden die vollſtändigſte Sammlun i 
es gibt. Es fehlt kein Name darunter, kein e 
des weißen Sports der letzten und vorletzten Generation. 
Er hat ſie alle geſchlagen. Wenn es auch manchmal lange 
dauerte, wenn er inzwiſchen auch ein paar Niederlagen ein⸗ 
heimſen mußte: es kam immer der Tag, wo alle Kunſt des 
Gegners an Tildens Schläger zerſplitterte. 

Tilden iſt ein Fanatiker des Davis⸗Cups. Sein ganzes 
Leben war ein ununterbrochener Kampf um dieſe höchſte 
Trophäe. Sie iſt ihm das Höchſte und Heiligſte aller Ten. 
nisdinge. Es gibt in keinem anderen Sport eine ähnliche 
Kampftrophäe, ein ähnliches weltumſpannendes und völker⸗ 
verbindendes Ideal. Von Land zu Land, von Erdteil zu 
Eröteil hat ihn der Kampf um den Davis ⸗ Pokal 
geführt. Wie ein fahrender Ritter des Mittelalters zieht 
er immer wieder aus, um die Siegespalme für ſein Land 
zu erringen. > 7, 8 

Unter den Schlägern, die Tilden mit ſich führt, befindet 
ſich auch ein Exemplar, auf das er beſonders acht gibt, das er 
bei allen Kämpfen mit ſich führte, ohne es jemals zu be⸗ 
nutzen. Das iſt ein Rackett, das ihm von dem Auſtralier 
Normann Brookes geſchenkt wurde, einem der größten 
Spieler aller Zeiten, von dem Tilden auch ſonſt ſehr viel 
gelernt haben ſoll. Es iſt intereſſant, daß Prenn, fein ge- 
fährlichſter Gegner auf deutſcher Seite, auch ſeinerſeits eine 
e Trophäe beſitzt, und zwar einen Schläger von Tilden 
elbſt 

Tilden iſt vielleicht nicht mehr ganz auf ſeiner alten 
Höhe. Es iſt kein Geheimnis in Fee daß dieſer 
Mann in ſehr vielen Spielen der letzten Zeit durch eigene 
ängſtliche Unſicherheit beſiegt wurde. Die amerikaniſche 
Tennisbehörde, die ſeit Jahren aufs Unerhörteſte von Big 
Bill tyranniſiert wird, lauert angeblich nur auf einen An⸗ 
laß, ihn endlich kaltzuſtellen. Solange Tilden ſiegt, wird 
ſich niemand an ihn heranwagen. Es ergibt ſich ſo eigentlich 
der eigentümliche Zuſtand, daß Tilden in jedem Match auf 
verzweifeltem Poſten ſteht. Er ſteht ſchon ſeines Alters 
wegen jedesmal vor der Gefahr einer endgültigen Abdan⸗ 
kung. So bietet dieſer Mann ſchon ſeit Jahren der Welt 
das Beiſpiel eines Sportmannes, der andauernd vor der 
S zu ſiegen oder von dem weißen Sport Abſchied 
zu nehmen. 


Vor dem Tenniskampf Yentichland-Amerita 


Dem Tenniskampf Deutſchland⸗ Amerika ſieht 
die ganze Sportwelt bereits mit großer Spannung ent⸗ 
gegen. Das Interzonen⸗Finale Europa (Deutſchland) — 
Amerika (11. S. A.) hat bereits am Freitag auf den Ber⸗ 
liner Rot⸗Weiß⸗Plätzen begonnen. Das amerikaniſche 
Team, das von dem Vorſitzenden des Daviscup⸗Auswahl⸗ 
lomitees Fritz Eugen Dixon geführt wird, hat ſeine vifi- 
zielle Auſſtellung bereits gemeldet, Tilden und Hunter 
für die Einzelſpiele und Alliſon⸗Ryn für das 
Doppel. Die deutſche Mannſchaft ſetzt ſich wieder aus 


Deutſche Rundſchau. 
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Moldenhauer, Prenn, Dr. Landmann und Dr. 
Kleinſchroth zuſammen. Vorausſichtlich werden Mol- 
denhauer und Prenn die Einzelſpiele und auch das Doppel 
beſtreiten. 

Wie es zum Spiel Deutſchland Amerika kam, 
nachfolgende intereſſante Aufſtellung: 


Die europäiſche Zone. 
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Die Amerikaner führen 2:0 


Berlin lebt in einem Tennis⸗Taumel, wie er ſich ge⸗ 
waltiger nicht ausdenken läßt. Das Interzonen⸗Finale des 
Davis⸗Cup zwiſchen den Vereinigten Staaten von 
Amerika und Deutſchland wurde geſtern nachmit⸗ 
tag auf den Rot⸗Weiß⸗Plätzen im Grunewald wieder zu 
einem ganz großen geſellſchaftlichen Ereignis. Nachdem in 
einem mörderiſchen Tempo Tilden den in Höchſtform 
ſpielenden Moldenhauer 6: 2, 6: 4, 6: 4 ausge⸗ 
ſchaltet und ſomit den erſten Punkt für Amerika gewon⸗ 
ne hatte, begann unter atemloſer Spannung der 7000 köpfi⸗ 
gen Menge das Treffen Prenn- Hunter. 

Den erſten Satz gewinnt der Deutſche in raſantem 
Tempo und grandioſem Kopfipiel 6 : 3. Hunter kommt im 
zweiten Satz in Fahrt. Durch einige zweifelhafte Linien⸗ 
richterentſcheidungen wird Prenn verwirrt, läßt nach. Es 
geht hart auf hart. Dennoch zieht der Amerikaner 6 : 3 
davon. Im dritten Satz Höhepunkt der Aufregung. Fabel⸗ 
haftes Spiel beider Gegner. Alle Schläge, die exiſtieren, 
werden erfolgreich verſucht. Im entſcheidenden Augenblick 
bringen weitere zweifelhafte Aufſchlagsentſcheidungen Hun⸗ 
ter in Führung Pfeifen und Proteſte des Publikums. 

Prenn läßt nicht nach. Trotz 5 : 3 gegen ſich gewinnt 
er noch ein 4: 0⸗Spiel. Aber dann ift feine Kraft erlahmt. 


6 : 4 überläßt er mit zwei Satz zu einem Satz Amerika 
vor der Pauſe die Führung. 

Im vierten Satz nach der Pauſe ſchien Prenn ſichtlich 
ermüdet. Das Spiel ſchwankte lange hin und her; dann 
ſetzte ſich Hunter durch und zog 6 : 3 erfolgreich davon. 

Damit führt Amerika 2: 0. 


Die polniſchen Minderheiten. 


Aus Anlaß der Tagung der Auslandspolen 
in Warſchau ſtellt der jüdiſche „Naſz Przeglad“ 
Betrachtungen über die Emigrationspolitik an. 
In dem Auſſatz heißt es u. a:: 

Die erſte Tagung der Auslandspolen iſt reich an über⸗ 
aus charakteriſtiſchen Momenten für die noch jugendliche 
Minderheitenbewegung. Die amerikaniſche „Po⸗ 
lonia“, zahlenmäßig und finanziell die ſtärkſte, hat bis jetzt 
an dieſer Bewegung, die ein fait ausſchließliches europäi⸗ 
ſches Merkmal trägt, überhaupt nicht teilgenommen. Im 
amerikaniſchen Keſſel ſchmelzen ſchnell alle völkiſchen 
Gruppierungen, die aus dem alten Kontinent zuziehen. Ein 
Problem des Schulweſens der Minderheiten ſcheint es in 
den Vereinigten Staaten nicht zu geben. Das Schulweſen 
beſchränkt ſich auf die Veranſtaltung von Kurſen der Mutter⸗ 
ſprache und der polniſchen Literatur außerhalb der „Public⸗ 
School“. Aus dem Referat des Redakteurs des „Wychodzca“ 
(Emigrant) iſt zu erſehen, daß die polniſchen Parochial⸗ 
ſchulen allmählich verſchwinden, dagegen hat man den ſchul⸗ 
freien Sonnabend dazu auserkoren, um die Kenntniſſe der 
ſich aſſimilierenden polniſchen Kinder zu vervollſtändigen 
und auf dieſe Weiſe eine Verbindung zwiſchen dem jungen 
Geſchlecht und dem Mutterlande aufrecht zu erhalten. 

Die ſtarke Reemigrations⸗ Bewegung. die ſich in 
den erſten Jahren der Unabhängigkeit entwickelt hatte, er⸗ 
ſtarb bald aus Gründen wirtſchaftlicher Natur. Der größte 
Teil der Rückwanderer iſt nach den Vereinigten Staaten 
zurückgekehrt, mißvergnügt und enttäuſcht. Sie hatten über 
150 Millionen Dollar an Inveſtitionen und Unternehmun⸗ 
gen verloren, die ohne genügende Kenntniſſe der hieſigen 
Verhältniſſe angelegt worden waren. Der natürliche, 
450 000 Köpfe jährlich betragende Zuwachs i 
die übervölkerung des Landes, die die zahlenmäßige Be- 
völkerung in den Ländern mit höherer landwirtſchaftlicher 
Kultur um das Vielfache überſteigt, haben die Notwendig⸗ 
keit einer ſyſtematiſchen Organiſierung der überſee-Aus⸗ 
wanderung ergeben. Das Hauptgebiet dieſer Emigration 
müßten einige ſüdamerikaniſche Länder hergeben, die rieſige, 
noch nicht bearbeitete Ackerflächen zur Landbeſtellung ber 
ſitzen. Das Emigrations⸗ und Koloniſationsproblem geht 
über die Grenzen einer ausſchließlichen Minderheiten⸗ 
bewegung hinaus, es ſtellt Polen als Staat vor beſondere. 
Aufgaben. 

Ahnlich wie in Italien iſt es ſchon die höchſte Zeit, 
ein Programm der zielbewußten Koloniſation auszuarbeiten 


und der elementaren Bewegung die aktivſte Fürſorge ange⸗ 


deihen zu laſſen. Dies ift übrigens nicht ein ausſchlteßlich 
polniſches Problem in der völkiſchen Bedeutung dieſes 
Wortes. Und ſo dürfte die Tagung der Auslandspolen 


eine Anregung dazu geben, die Emigrationspolitik auf alle 


gemein ſtaatlichen Grundlagen zu aktiviſieren, 
liche Minderheitengruppen umfaſſen, 
Armee der Auswanderer rekrutieren. 
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4. Blatt. 


Der amerikaniſche Albdruck. 


Die Internationale Handelskammer hat 
Kongreß in Amſterdam beendet. 
maßgebender Vertreter der Handelskammern, 
verbände, Schiffahrtskonzerne 
einer Tagung, 
nung gefunden 


ihren 
Dieſe Verſammlung 
Induſtrie⸗ und Bank⸗ 
und Großunternehmungen hat in 
deren ſachlicher Arbeitswert allgemeine Anerken- 
hat, zu einer Reihe wichtiger wirtſchaftlicher und 
von der Politik berührter Probleme kommerzieller Natur Stellung 
genommen. Der Kongreß hat ſich damit als Ergänzung neben die 
wirtſchaftlichen Inſtitutionen des Völkerbundes geſtellt. Er hatte 
den Vorteil größerer Unabhängigkeit in Stellungnahme und Kritik. 
Das Eintreten des Kongxreſſes für eine Entwicklung in Richtung 
des freien Handels, die Stellungnahme zur Kapitalbewegung, die 
Forderung des Ausbaues einer internationalen Wirt⸗ 
ſchaftsſtatiſtik, die Kritik unlauterer Handels 
praktiken, die Behandlung der chineſiſchen Frage und 
des 9 oung⸗ Planes unter dem Geſichtspunkt einer friedlichen 
und wirtſchaftlich fruchtbaren Geſtaltung der Beziehungen der 
Völker haben in der Weltöffentlichkeit eine ſehr ernſthafte Beach⸗ 
tung gefunden und zu lebhaften Erörterungen geführt. Das inter⸗ 
eſſanteſte Moment dieſes Kongreſſes war aber unbeſtreitbar die 
e, als Stimmungsanzeichen aber deutlich ſpürbare 
Sorge vor gefährlichen Auswirkungen der in Amerika immer 
ſtärker in Erſcheinung tretenden Zuſammenballung des Geldes und 


Internationalen Handelskammer, 


ls kammer im Juni 1920 
Wirtſchaftsperſönlichket⸗ 


dieſe Stimmung durchaus 
drücke von den europäiſchen Notwendigkeiten daheim 
geben. Der Präſident der 
in feiner Eröffungsrede 
Erhöhung des Zolltarifs 

merika und Europa 
mehr Klienten als 
die Hälfte der amerikaniſchen Produkte auf. 
tereſſe Amerikas, 
halten. 

Der Kriegsausgang hat die Entwicklung Amerikas zur be⸗ 
herrſchenden Kapitalmacht, die äußerſt günſtige wirtſchaftliche Vor⸗ 
ausſetzungen in Lage und Naturreichtum des amerikaniſchen Kon⸗ 
tinents fand, in ſchnellſtem Tempo vorwärtsgetrieben. Begünſtigt 
iſt dieſe Entwicklung durch die völlige Zerriſſenheit eines Europa, 
das nur noch ein geographiſcher Begriff geblieben iſt, nachdem die 
Friedensdiktate foviele natürliche Bindungen und Entwicklungen 
durchſchnitten und tiefſtes Mißtrauen überall eingepflanzt haben. 
Amerika hat fiğ in beforgniserregendem Maße der europäiſchen 
Märkte bemächtigt. In der Zeit von 1913 bis 1926 hat ſich der euro⸗ 
päiſche Handel nach vorliegenden Berechnungen um 10 Prozent, 
der Handel der mitteleuropäiſchen Länder fogar um 25 Prozent 
verringert. Der Handel Nordamerikas iſt in der Zeit um 50 Pro⸗ 
zent geſtiegen. Die Verſchul dung Europas an Amerika 
bildet heute geradezu den Schlüſſelpunkt aller wirtſchaftlichen und 
politiſchen Probleme. Vor einem Jahr hatte Amerika den ver⸗ 
ſchiedenen europäiſchen Staaten 1648 Millionen Dollar an Krediten 
zur Verfügung geſtellt, ungerechnet die Forderungen aus den 
Kriegskrediten. Durch Warenkäufe, Kapitalzinſen und Amortiſa⸗ 
tionen gehen jährlich ganz ungeheure Summen nach Amerika. 
Wachſende Verſchuldung und ‚Berelendung muß die Folge fein. 

Die Möglichkeit, Schulden durch Warenexport zu tilgen, die 
ô B. gegenüber dem England der Vorkriegszeit, dem damaligen 
Hauptgläubiger Europas, durch das Freihandelsſyſtem in aus⸗ 
reichendem Maße beſtand, iſt heute nicht gegeben. Die Vereinigten 
Staaten haben ſi mit einem fajt unüberſteiglichen Wall von Schutz⸗ 
zollmaßnahmen umgeben. Europas Schulden müſſen in Gold be⸗ 
zahlt werden, deſſen größter Teil bereits in Amerika iſt. Die 
künſtliche Stützung des amerikaniſchen Exportes nach Europa, z. B. 
durch die jüngſt beſchloſſene Farmerbill, engt Europa noch mehr ein. 
Die Beſchränkung der Einwanderung verhindert auf der anderen 
Seite die natürliche Zunahme der Konſumkraft Amerikas. Die 
Stoßkraft der amerikaniſchen Wirtſchaftsoffenſive und Finanz⸗ 
zuſammenballung iſt tatſächlich ſo erſchreckend, daß die Stellung⸗ 
nahme der Internationalen Handelskammer begreiflich erſcheint. 
Amerika ſollte dieje Außerungen als eine Warnung auffaſſen, den 
Bogen zu überſpannen, d. h. die . Europas weiterhin rück⸗ 
ſichtslos ſolange auszunutzen, bis ein uſammenbruch feine Rück- 
wirkungen auf Amerika ſelbſt ausüben muß. 


Wenn Amerika auch und im eigenen Intereſſe in der Lage iſt, 
feine Hochſchutzzollpolitik etwas W ſo liegt das 
Schwergewicht der Rettungsmaßnahmen och bei Europa 
ſelbſt. Der Gedanke einer Zuſammenfaſſung der europäiſchen 
Staaten zu einem ſich ergänzenden Wirtſchaftsgebiet iſt ja gerade 
jetzt ſehr zeitgemäß. Die Beſtimmungen der Friedensdiktate wir⸗ 
ken ſich aber in geradezu entgegengeſetzter Wirkung aus. Alle die 
neu geihaffenen oder vergrößerten Staaten haben ſofort 
den Verſuch gemacht, ſich kü n ſtlich eine eigene Produk ⸗ 
tion zu ſchaffen, auch dort, wo die Vorausſetzungen fehlen. 
Ein Wirtſchaftsnationalis mus radikalſter Natur 
beherrſcht die europätſchen Staatsgebilde in beſonderem Maße, die 
neue oder vergrößert aus dem Kriegszuſammenbruch hervorgegan⸗ 
gen ſind. Der europäiſche Zuſammenſchluß iſt nicht in erſter Linie 
ein wirtſchaltliches Rechenexempel, ſondern eine politiſche Ange- 
legenheit. Die Grundlagen des europäiſchen Zuſammenlebens 
müſſen auch politiſch durch Verbeſſerung deſſen, was das Verſailler 
Diktat verdorben hat, geändert werden. Dann erſt iſt auch wirt⸗ 
lchaftlich die Rettung vor dem amerikaniſchen 
Albdruck möglich. 


ſeine Ein⸗ 
bekanntzu⸗ 


Der polniſch⸗öſterreichiſche Vertrag 


über die Schwein beliefſerung des öſterreichiſchen 
Marktes, der vor kurzem zwiſchen dem polniſchen Schweine⸗ 
Exportſyndikat und den iener Kommiſſionären zuſtande gekom⸗ 
men und in Wien unterzeichnet worden iſt und im Sinne einer 
Verminderung des polniſchen Imports ein Kontingent von 


560 000 Stück jährlich vorſieht, hat in erſter Linie den öfters- 


reichiſchen Händlern Vorteile gebracht, da die Preiſe für Schweine⸗ 
fleiſch in Wien bis auf 2,87 Schilling je Kilogramm anzogen. Die 
Lage der öſterreichiſchen Landwirte, deren Organiſation vor eini⸗ 
gen Wochen eine Reviſion des zwiſchen beiden Ländern beſtehen⸗ 
den Handelsvertrages hinſichtlich der Einfuhr von Schweinen aus 
Polen oder eine rigoroſere Anwendung der Beterinärvorſchriften 
forderte, hat dagegen noch keine Beſſerung erfahren. Die Zufuhr 
e Schweine nach Wien ſteigerte fiğ zwar feit Abſchluß 
des Abkommens auf 30 Prozent der Geſamtzufuhr von lebenden 
Schweinen und Schweinefleiſch, in den Provinzſtädten fol ſich aber 
teilweiſe Fleiſchmangel bemerkbar machen. In der öſterreichiſchen 
Preſſe ſind auch inzwſſchen Stimmen laut geworden, die von einer 
Gefahr für den Konſumenten inſofern ſprechen, als die Lieferun⸗ 
gen des polniſchen Schweine⸗Exportſyndikats unter dem Kontin⸗ 
gent bleiben könnten — was durch die Tatſachen auch beſtätigt 
worden iſt. D Red. — da Polen neuerdings ſtarkes Intereſſe an 
der Baconausfuhr nach England nimmt. (Als Beweis hierfür mö⸗ 
gen die Daten der amtlichen polniſchen Statiſtik dienen, die für die 
erſten 5 Monate d. J. einen Baconerport von 2370, Tonnen nach⸗ 
wetſen, während in der gleichen Zeit des Vorjahres nur 355,4 Tone 
nen, d. 5. 15 Prozent der diesjährigen Menge, ausgeführt wurden). 
Ine, An lebenden Scheinen polniſcher Herkunft nahm der 
öſterreichtſche Markt in den Monaten Januar bis Mai d. J. nur 
197 607 Stück auf (gegenüber 231 504 Stück in der Vergleichszeit 
1028. Im ganzen Jahre 1928 ſind übrigens 613 795 Stück nach 
Oſterreich geliefert worden). Die öſterreichiſche Landwirtſchaft wird 
jedenfalls in der nächſten Zeit zu beweisen haben, inwieweit ſie in 
der Lage iſt, den Importansfal wettz 


* 


umachen. Das wird ihr aller 


Borausſicht nach aver nicht möglich ſein. 

zunächſt auf die für ihn einträg 
Schweinezucht 
nicht nur Polen als Lieferant 
günſtiger Maisernten 


Bauer iſt 
geſtellt, 


Frage. 


während die 
Allerdings kommt 


Im Falle 


Wettbewerber Un garn, 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Rumänien und Jugoſlawien 
auf, und, ſofern die Ausfuhr ſich nur einigermaßen wirtſchaftlich 


geſtaltet, auch Deutſchland 


kürzlich bereits 2000 Schwein 


bisher überhaupt nicht in Frage 
Markt zu finden geweſen fein. 


Polen hat 
Ausfuhr (für 


b., im Durchſchnitt 


38 901 Stück 7 433 000 Zloty, 


der zuletzt verminderten Li 
reichiſchen Wirtſchaftskreiſen 
mit einer erhöhten 
den beſſeren Preiſen wird Polen auch ſeine 
Oſterreich für den 
genannten Sukzeſſionsſtaat 


reichiſchen Viehzüchter mit 


ſcheinen. 


Die Kreditaktion der 
richtet, hat die Bank P 
Landwirtſchaft den endgültigen Termin 
Getreidepfandkredite bis zum 31. Juli 
mationen bei maßgebenden Wirtſchaftskreiſen ſtellt ſich die Ange⸗ 
‚aus dem Titel dieſer Kredite 
bleiben noch 


legenheit des Obligos 
Insgeſamt 
es unterliegt 


maßen dar. 
Zloty, und 


ſamt 16,5 
nur 


lionen Zkoty. Die Frage der 


Kreiſe, doch erſcheint es 
ſich ſtützend auf die Dish 


fortfegen wird. 


ſoeben im „Dziennit Uſtaw“ 
des Miniſterrates befaßt ſi 
Auszeichnungen für Ausſte 


8 Millionen Zloty 


für 


Zufuhr gerechnet. 


Denn de 
noch ſehr i 


treten a 


und Dänemark. 
e deutſcher Herkunft, die 
ouf dem Wiener 


kamen, 


jedenfalls erreicht, daß die Preiſe geſtiegen und feine 
den Händler!) rentabel geworden ijt. 

nach Sſterreich exportierten 40 865 Schweine brachten 
187,5 Zloty je Stück, 


die nächſte 3 


Denn 


Bank Politi für die Landwirtſchaft. Wie be- 
olfti im Hinblick auf 


verlängert. 


„Grand Prix“, eines Ehrendiploms, einer goldenen, 


Bronze⸗Medaille oder eines Anerkennungsſchreibens verliehen. 

. b. Ein polniſches Exportſyndikat für Federn und Daunen ſoll, 
wie wir erfahren, in der Gründung begriffen ſein. 
vom Entſtehen einer Fabrit für die Reinigung und Sortierung 
von Federn und Daunen in Weſtpolen rufen 6 der größten Fir⸗ 
men der Branche ein auf die Wojſewodſchaften Warſchau 
zwecks gemeinſamer Ein- 
lagerung, Verarbeitung und Ausfuhr auf gemeinſame Rechnung 
Während bisher jede Firma unabhängig von der 
anderen exportiert hat, ſoll jetzt nur der lokale Kleinverkauf den 
einzelnen Firmen überlaſſen bleiben. 
wird ſich in Form einer 


und Kiel ee 
ins Leben. 


des polniſchen 


feld 


ſtellt haben. 


in Bromberg, 


in Poſen und Jaehne 


Umfange werden auch Inſtrumente 
Die Einfuhr belief ſich 1928 auf 1,7 
Stoty und ſtammte aus der Tſchechoſlowakei, Sſterreich, 
und Deutſchland. Der Export ſpielt ſo gut wie keine 

b. Eine Grammophon⸗ Fabrik in Warſchau hat vor kurzem den 
aufgenommen. 
Grammophontypen ſowie mit Ausnahme von Membranen alle Bu- 
der an ſich ſchon nicht ſehr 
(1928 59,1 Tonnen im Werte von 862 000 Zloty, 1927 21,1 
im Werte von 313000 Zloty), ſoll nach Möglichkeit ganz aufhören. 

b. Die polniſche Kartoffelmehl⸗ und ⸗Stärkeinduſtrie hat in der 
nur einen gerin 
erzielen können. In den erſten 10 Monaten des Wirtſchaftsjahres, 
d. h. in der Zeit vom 1. Auguſt 1928 bis 31. Mai 1929, gingen ins⸗ 
geſamt 3062 Tonnen im Werte von 1997000 Zloty ins Ausland, 
während es im gleichen Zeitraum 1927/8 17 508 Tonnen im Werte 
von 11784 000 Zkoty geweſen find. 1926/27 war mit nur 5808 Ton- 
nen ebenfalls ein ſchwaches Exportjahr. Dagegen find 1925/26 fogar 
25 168 Tonnen ausgeführt worden. 2 
Begin d. J. auf rund 25000 Tonnen geſchätzt worden war, iit über 
hinausgekommen und hat damit nur zirka 
Zurückzuführen 


Betrieb 
behörteile. 


laufenden 


dieſe Menge 
60 


nicht 
Prozent der Vorjahrshöhe erreicht. 


Der Import, 


Kampagne 


beſchränktes Syndikat 


G. m. b. 9 


D. Red) 


in Bromberg genannt. 


roduziert 


1927 auf 


werden 


Die 


iit diefe ſtarke Verminderung auf die Schwieri 


der Kartoffelverſorgung, welche dazu geführt haben, daß 
einige Werke den Betrieb überhaupt nicht aufnehmen konnten. 
Eine größere Einfuhr von Kartoffelmehl und Stärke hat ſich 
ober trotzdem nicht als notwendig erwieſen, da die Nachfrage 
Hinblick auf die verringerten Anforderun⸗ 
gen der Textilinduſtrie beträchtlich zurückgegangen it. Der 
Import belief ſich in den Monaten Auguſt⸗Mai 1928/29 auf 541 Ton⸗ 
nen im Werte von 459 000 Zloty, 1927/28 auf 340 Tonnen im Werte 
von 904 000 Zloty, 1928/27 auf 333 Tonnen, 1925/26 auf 298 Tonnen. 


des Inlandes im 


Der Wert für 
fügung im „Mon 
e 


geſetzt. 


57,89, bar 57,78 57.92, 


46,125, 


Zürich: Ueberweiſun 

Newport: Ueberweiſu 
64,40, Prag: Ueberweiſung 378. 
214,50, Wien: Ueberweiſung 79, 


Warſchauer Börje vom 19, Juli. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 123,34, 124,25 — 123,63, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt 
—, Helſingfors —, Spanier —, Holland — 


Geldmarkt. 


58, 
ng 11,25, 


ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
itor Polſti“ für den 20. Juli auf 5,9244 Zloty 


Der Zloty am 19. i. Danzig: 
. e en Warſch 
Kattowitz 46.95 — 47,15, Boien 46,975, bar gr. 46,80 — 47.20, 

30. Lon don: Ueberweiſung 43,27, 


Bu dapeſt: 
25, Mailand: 


„4579,78. 


Japan 


nopel — Kopenhagen —, London 43,25%, 43,36'/, 
aris 34,94½ 35,03 — 34,86, Pra 


nort —, Oslo —, 


Riga —, 


2 ‚32, Q 
Wien —, Italien 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
Gulden wurden notiert 
25,00 ¼ Br., Newyort —.— 


d. ee 
25,01 Gd 


19. Juli. In Danziger 
London 25,00%, Gd., 
Berlin —.— Br 


Roten: London 


Schweiz 171,52, 171,95 — 171,09 


46,66, 46,78 — 46,54. 


35,01 


Warſchau 57,78 
Br., Berlin 


lichere Rinderzucht ein⸗ 


im Mai wurden für 
d. h. 190,6 Zloty je Stück erzielt. Trotz 
eferungen Polens wird aber in öſter⸗ 


Exportausſichten nach 
Winter nicht verderben wollen, falls dann die 
en und gegebenenfalls doch die öſter⸗ 

ihrem Angebot auf dem En 


die ſchwere Lage der 
für die Rückzahlung der 


zur Abzahlung 1 400 000 
keinem Zweifel, daß die Pfandkredite 
zum vorgeſchriebenen Termin liquidiert werden. 
erſcheint die Tatſache, 
Polſki eingeräumten 


Von Beachtung 
daß die Geſamtſumme der ſeitens der Bank 
Kredite gegen Getreideverpfändung insge⸗ 
illionen Zloty ereicht, wovon in der Praxis allerdings 
in Anſpruch genommen wurden. 
größte Kreditanſpannung REE am 20. Mai und betrug 7% Mil- 
eſchaffung ähnlicher Kredite für die 
neue Ernte war bisher noch nicht Gegenſtand der maßgebenden 
ziemlich wahrſcheinlich, daß die Bank Politi, 
erigen Erfahrungen, diefe neue 
Kredithilfe für die landwirtſchaftlichen Stellen auch in Zukunft 
In den landwirtſchaftlichen Kreiſen werden alle 
Anſtrengungen gemacht, die Pfandkredite auch auf andere landwirt⸗ 
ſchaftliche Artikel, wie beiſpielsweiſe Linſen, auszudehnen. 

b. Prämiierung von Ausſtellungsgegenſtän den in Polen. Eine 
(Nr. 51) veröffentlichte Verordnung 
ch mit der Verleihung von ſtaatlichen 
Uungsgegenſtände auf polniſchen Aus⸗ 
ſtellungen. Die Auszeichnungen werden abgeſtuft in Form eines 


Die neue Organiſation 
in allernächſter Zeit konſti⸗ 
tuieren und fol inzwiſchen bei den Behörden mit ihren Wünſchen 
(Ablieferung ſchmutzfreien Materials 
sereien, Differenzierung der gegenwärtigen Tarifſätze, Feſtlegung 
des Begriffs Federexporteur uſw.) vorſtellig geworden ſein. 
verweiſen bei dieſer Gelegenheit auf unſere kürzliche Darſtellung 
edern- und Daunenexports, der wir den Kommen⸗ 
tar anfügten, „daß die Regierung nicht ungern den Anlaß — Be⸗ 
lieferung der Auslandsmärkte mit nicht einwandfreier Ware — 
ergreife, um auf dem von ihr betretenen Wege der Gründung von 
Exportſyndikaten und damit einer Monopolifierung des Ausfuhr⸗ 
handels vorwärtszuſchreiten“. 

b. Die polniſche Klavier⸗Induſtrie 
Jahresproduktion ſich auf ca. 2000—2500 
bedeutendſte Unternehmen der Branche ift die Fabrik Sommer» 
auf die allein 75 Prozent der Geſamt⸗ 
erzeugung entfallen. Faſt alle für den Piano- und Flügelbau not⸗ 
wendigen Materialien ſtammen aus dem Inlande, doch werden z. 
B. Saiten nach wie vor importiert. 
hunderts gab es außer Kaliſch allein in Warſchau etwa 20 Plano⸗ 
fabriten, die aber bis auf wenige allmählich ihren Betrieb einge⸗ 
Von den 6 größeren Fabriken feien noch Drygas 


durch die Federvieh⸗Schläch⸗ 


umfaßt 9 Fabriken, deren 
Inſtrumente beläuft. Das 


Etwa zu Beginn des 
aus dem Auslande bezogen. 


ſollen 


gen Export 


roduktion, die zu 


Ueberweiſung 57,75 bis 


Gd. —- Br. 
Gd. 57,92 Br. 
r., 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 21. Juli 1929. 


r öſterreichiſche 
m argen liegt. 


in 
ls ſehr ernſte 


So ſollen 


Die im April 
7663 000 31., 


eit wieder 
abgeſehen von 


Nach Infor⸗ 


folgender⸗ 


Die 


Form der 


ſilbernen bzw. 


Unabhängig 


(Wir 


ahr⸗ 


In gewiſſem 


1,07 Millionen 
rankreich 
olle. 


ſämtliche 


roß tjt 
onnen 


feiten in 


au 46.925 bis 


bar 64,10 bis 
Ueberweilung 


Konſtanti⸗ 

a 28% 2045 
„ 26,4 

loan ; 


Deviſen: 


Zopf aufwärts je Kubikmeter 47 ſh. (ofo Verladeſtation. 


Nr. 165. 


DER GUTE ESSIG 


3880 
Newyork —.— Gd, —- Br. Holland —.— Gd., —— Br., 
Zürich —,— Sd. —,— Br. Brüſſel —— Gd, —.— Br, Warſchau 


Berliner Deviſenkurſe. 


Off. | Für drahtl Ausza ] In Reichsmart In Reichsmark 
piston. * p ie un 19. Juli 18. Juli 
1 Ae Geld Brief | Geld Briet 
Buenos-Aires 1 Bei.| 1.758 1.762 1.758 1.762 
— Lanada . . 1 Dollar] 4.176 4.184 4.171 4.179 
5.48 / Japan. . 1 Yen.] 1.923 1.927 1.924 | 1.928 
ar | 84. Vfb. 20,855 20.895 20.86 20,90 
2, |Ronftantin 1 tet. Pfd. 2.017 | 2.021 2.020 | 2.024 
5.5 / London 1 Pfd. Steri.| 20.335 | 20.375 | 20.337 | 20.377 
/ Newyork. 1 Dollar] 4.1925 | 4.2095 | 4,1915 | 4.1995 
— Riode Janeiro! Milr.] 0.496 0,498 0.496 0,498 
ar ruquay 1 Goldpeſ.] 4.076 4.084 4.076 4.884 
5,5%, Amſterdam 100 Fl.] 168.19. | 168.53 | 168.21 | 168.55 
9 / Athen .. 9.425 5,435 5.425 5,435 
2% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.24 58,36 58,24 58.36 
7°%,|Danzig.. 100 Guld.| 81.32 | 81.48 81.93 31.45 
2 Selſingfors 100 fi. M.] 10,533 | 10.557 | 1053 | 1055 
/ Stalien .. . 100 Lira] 21.93 | 21.97 | 21.93 | 21.97 
7%, Jugoflavien 100 Din. 7.363 | 7.372 | 7.362 7.378 
5% [Kopenhagen 100 Kr. 111.70 | 111,93 | 111.69 | 111.91 
8°% Liſſabon . 100 Elsc.| 18.75 18.79 18.75 18.79 
5.5% [Oslo-Thriſt. 100 Kr.] 111.69 | 111.91 | 111.69 111.81 
3.5 / Paris . . . 100 Frc.] 16.425 | 16.465 | 16.415 | 16.455 
5%, [Prag. . 100 Kr.] 12,407 | 12.427 | 12405 12.425 
3.5 / Schweiz .. 100 Fre. 80,62 | 80.78 | 80.81 | 80,77 
9%, Sofia . . . 100 Leva] 3.032 | 3,038 | 3.032 | 3,038 
5.5 é [Spanien . . 100 Bei.| 60.98 | 61.10 | 61.07 | 61.19 
4.5°/, Stockholm . 100 Kr.] 112.34 | 112.56 | 11238 112.80 
7.5 / Wien. 100 Kr.] 59.04 59.16 59.02 59.14 
8 / [Budapeſt.. . Bengö 05 73.19 73.05 73.19 
9 % [Warſchau . 100 J.] 46.925 | 47.125 | 4695 47.10 
Züricher Börſe vom 19. Juli. (Amtlich.) Warſchau 58,30, 
5,20, London 25,22 Paris 20,37, ien 


ld 4% pCt. 
Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 31, do. kl. beine 8.84 31. 1 Pfd. Sterling” 43,08 3 


109 Schweizer Franken 170,83 Zt, 100 franz. Franken 34,81 1. 
100 deutſche Mart 211,66 31, 100 Danziger Gulden 172,25 Zh, 
tſchech. Krone 26,28 Zt., öſterr. Schilling 125,02 Zt, 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 19. Juli. Feſt verzinsliche Werte 
Notierungen in Prozent: öproz. Konvertierungsanleihe (100 Zloty) 
43,50 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 93,50 +, 
Apro. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft (100 31. 
44,50 G. Notierungen je Stück: 6proz. Roggen⸗Br. der Poſener 
Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 25,00 G. Sproz. Prämien⸗Dollaranleihe 
Serie II (5 Dollar) 63,00 B. Tendenz etwas rege. — In duſtrie⸗ 
aktien: Bank Polſki 163,00 G. Cukr. Zduny 45,00 G. C. Hart⸗ 
wig 33,00 G. Luban 72,00 G. Dr. Roman May 103,00 +. Unia 
158,0 G. Tendenz etwas rege. (G. = Nachfrage, B. = Angebot. 
+ = Geſchäft, » = ohne Umſatz.) 


Produttenmarkt. $g | 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
19. Juli. Die Preiſe verſtehen fih für 100 Kilo in Zloty frei 
Station Poſen. 
Richtpreiſe: 


. 50,50—51.50 | Gelbe Lupinen 


Weizen 
Roggenſtroh, gepr. 


40.00 —45.00 
Roggen 226 


—.— 


600 — 27.00 
Mahlgerfte. . . „ 28.00-29.00 | Seu, loje . . . , —.— 
Braugerſte —.— Buchweizen 43.00-46.00 
afer . . . 26.25—27.25 Sonnenblumenkuch.—.— 
oggenmehl (65°,,) . —.— Soyaſchrot —.— 
genmehl (70% . Sommerwicke. —.— 


Peluſchten 


Ro 40.00 
Meisenmehl (65%) . 74.00-78.00 À 
Wei Ni Felderbſen 


eizenkleie 22.00 — 23.00 
Roggenkleie 20.00 —21.00 
Raps kuchen 
zung“ 3 —.— 
Blaue Lupinen ; 30.00 31.00 

Seſamttendenz: ruhig. 

Berliner Produktenbericht vom 19. Juli, Getreide- und 
Oelſaaten gor 1000 Kg., jonit für 100 Kg. in Goldmark: Weizen 
255—257. oagen märt. 195—198. Gerſte: Futter⸗ und Induſtrie⸗ 
gerſte 182—190. Hafer märt, 183—193. en 

Weizenmehl 31,00— 35,50. Roggenmehl 27,00--30,00, Weizen- 
kleie 12,75—13,00. Roggenkleie 12.50 bis —. Biltoriaerbien —.—. Kl. 
Speiſeerbſen 28—34. Futtererbſen 21-23, Meluichlen 25 —25,50. 
Ackerbohnen 21— icken 27—30. Lupinen, blaue 20.00 — 21,00. 
Supinen, gelbe 28,50—30.50. Serradella, alte —, Serradella, neue — 


ittoriaerbien 
FTolgererbſen 
Speiſekartoffeln 
Fabritkkartoffeln. 


bis —. Rapskuchen 19 30. Leintuchen 23.00 — 23.50. Trockenſchnitzel 


11,20—11,40. Sonaſchrot 20.00 — 20.60. Kartoffelflocken —.—. 

Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 19. Juli. 
Abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 27,5027, 75, Weizen 51 
bis 52, Einheitshafer 28—29, Weizenmehl 76—80, Roggenmehl 
70proz. 42—48, Weizenkleie 19—21, Roggenkleie 19—20. Umſätze 
größer, Tendenz ſchwächer. 


Materialienmarkt. g 


Berliner Metallbörſe vom 19. Juli. Preis für 100 Rilogt, 
in 601d-Mart, Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 170,75, Remalted⸗Plattenzink von bandels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (98/99 8, 
in Blöcken. Walz oder Drahtbarren 190, do in Walz« oder Draht 
Barren (99°/,) 194, Reinnickel (98—99 / 350: Ant mon- Regulus 
64—68, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 72.50 74.285. Gold im Freis 
verkehr —.—. Platin ——. 

Wolle. Lublin, 19. Juli. Auf dem Wollmarkt herrſcht 
völlige Geſchäftsſtille, es fehlt überall an Käufern. Orientierungs⸗ 
preiſe: Feinwolle 4—4,50—4,75, mittlere 3,20—9,50—3,75, grobe 

Silber 900 in Stäben das 


3—3,30 das Kg. Tendenz ſehr ſchwach. 
Edelmetalle. Berlin, 19. Juli. 

Kg. 72,50—74,25, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 —2,82, 

Platin im freien Verkehr das Gramm 8—10, 


Holzmarkt. 
Holzexportpreiſe. Die durchſchnittlichen Holz 
exportpreiſe, die in letzter Zeit im Inlande erzielt wurden, 


ſtellen ſich, It. „Drzewo Polſkie“, wie folgt: Fichte: Telegraphen⸗ 
ſtangen je Kubikmeter 20 bis 23 fh. lofo Verladeſtation, Gruben⸗ 
holz 8,50 Dollar je Kubikmeter, Sleeper je Stück 9,1 ih. [oto Ber- 
ladeſtation Danzig, Eiſenbahnſchwellen 1. Sorte je Stück 8,0 Zloty 
loto Verladeſtation. Kiefer: Langholz 20 ih. je Kubikmeter lofo 
Verladeſtation, Breter je ſtd. 11 engl. Pfund [oto Danzig, Papier⸗ 
holz je Feſtmeter 3,10 Dollar lofo Verladeſtation Elche: Rund⸗ 
holz für Furniere je Kubikmeter 10 engl. Pfund foto Verlade⸗ 
ſtation. Erle: aſtfreie Klötze von 85 Zentimeter N Nr 
tete: 
aſtfreie Klötze von 30 Zentimeter Durchmeſſer im Zopf aafwärts 
je Kubikmeter 23 bis 25 fh. loko Verladeſtation. Buche: aſtfreie 
Klötze von 25 Zentimeter Durchmeſſer im Zopf aufwärts je Rubit- 
meter 6 Dollar loko Verladeſtation. Eſpe: aſtfreie Klötze von 
25 Zentimeter Durchmeſſer im Zopf aufwärts je Kubikmeter 30 bis 
32 fh. lofo Verladeſtation. Efche: aſtfreie Klötze von 25 Zenti⸗ 
meter Durchmeſſer im Zopf aufwärts je Kubikmeter 65 ſh. loto 
Verladeſtation. * Ay 


Zu günstigen Preisen und 
Bedingungen sofort lieferbar: 


Getreide- 
mäher 


Grasmäher 
Orig. DEERING 


Erstklassige 


Dampfdresch una 
Motordresch- 
Maschinen 


Zur kommenden 
Dreschzeit! 


Treibriemen 


— 


N . s CORMICK 
eb Wat N „ EYTH 
4 Ss — 


I 
. 


mit marktfertiger Reinigung 2 i Maschinenöle 


für kleinste, mittlere und 
größte Leistungen. 


Elevatoren, Strohpressen 


Strohgebläse 9 Fischer & Nickel 


billige Preise. 8981 DANZIG. Hopf 27/28 
| ‚ Hopfengasse 27/ 
Hodam & Ressle Kontor z. Zt. Milchkannengasse la, ! 


Danzig Graudenz (Grudzigdz) Fernsprecher 21845 und 21846. 


sowie sämtliche Maschinenbetriebsartikel 


#Hleuwender 
Pferderechen 
Vorderwagen 
Schleifsteine 


Großes Ersatzteillager. 


Gebrüder Ramme 


Św. Trójcy 14 Bydgoszcz Telefon 79. 


9. 


— nn o'.a ' — U 
ELI 


DKW Luxus 200. 


Die neue DK W-Schöpfung, welche die Welt seit langem mit 
Spannung erwartete. Unerreicht schön und elegant in seiner 
Linienführung. Rahmen aus Spezial-Stahl im Prolil gepreßt, 
Satteltank und während der Fahrt nachstellbare Stoß- und 
Steuerungsdämpfung, 8710 

ca. 4 P.S./200 Solo- od. Sociusmaschine 
Blockmotor und Kette ca. 70 km/std. Geschwindigkeit. 

Sofort lieferbar auch zu günstigen Z hlungsbedingungen 

bei der anerkannten DK W-Vertretung 


A. Wasielewski, Bydgoszez, Dworcowa 18. 
BRERZENESERBRDERTEARTTTT AASENS AA 


chinen 


Original Graeler Bier 


(fast alkoholfrei) 
ist und bleibt das bekömmlichste 


Bier der Gegenwart. 


Graetzerbier hat fast unbegrenzte Haltbarkeit u. 

ist daher für den Haushalt besonders-geeignet. 

Graetzerbier wirkt nicht berauschend, es wird 

von den Herren Aerzten Rekonvaleszenten, 

Magenleidenden, Zuckerkranken und an Ver- 

dauungsstörung Leidenden empfohlen; es ist 
fast allen Kranken erlaubt. 


Graetzerbier ist ein 888 


Labetrunk für den Sportsmann! 


In Flaschen stets abgelagert liefert: 


Richard Schwanke, Biergroßhandlung 


E 
SWIECIE-Marjanki. Telefon Nr. 15. A: 
— ARENA HSTRNAR: MINEEENERHRNNUEEE 


Eis. Kochherde 


z. Kochen, Braten, Backen 
und Heizen in verschiede- 
nen Größen bjs zum 
— Hotel-Herd. — 
Transportable 


Kachel-Ofen 


ITIL 
Eee 


Erntesegen-Dreschmas 


vorzüglicher Heizkörper! 
Vorzügl. Konstruktion, 


Aa 


Oskar Schöpper 


le, 2003, Bydgoszcz, Zduny 3. Te. 2003. 


Mi hun”) 
Die moderne Maschine mit Saugzug-Reinigungi 


| Verlangen Sie Sonderdruckschriften u. Angebot | 


A. P. Muscafe, Sp. z o. p, Tozew (Dirschau). 


BENESODCERERENN nnmnnn: nn. Ra Frima Oherschles. 3 
Kiſten, gier 0 Steinkohlen, Hüttenkoks 


° 3 
leitern, Holzmaſſen⸗ — Drosthmasthinen g tür Industrie u, i und Klein verkauf 
; offeriert 


Holzwaren⸗Fabrik, 
Dworcowa 77. Tel. 1621 


artikel offeriert 8584 
„Ge- Te- We 


3 — 


Górnośląskie Towarzystwo Węglowe Katowice. 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 
Filiale: Bydgoszez, Dworcowa 59 


Drainageanianen 1 


Kulturtechnisches Büro 


Otto Hoffmann, Kulturtechniker a ne SD | Telefon 668 und 1593. 8455 
in Gniezno, ul. Trzemeszyfiska 69. H MN. He, 22 3 EP tae 
PE PPE eee von Drainage- | a / 7 i Erstklassig es D eutsches Fabrikat EEE AEZ TEE TRE ERTE TEE OE ENT EARS SEEE RE EE E AT 


anlag., Wiesenbau, Ent- u. Bewässerungs- 
anlagen, Projektaufnahmen, Kostenvor- 
anschlägen, Vermessungen u. Gutachten. 


Maschinenfabrik und Eisengießerei, 


an dör Weichsel, in den Beskiden, 354 m ü. d.M. 


angezeigt bei Frauenleiden, Rheumatismus, Gicht, Arthritis, 
Deformans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten, Blutarmut u. a, 


9 Ban: apen außerge- Sämtliche deutsche 3350 
wöhnlich billig kaufen Ja 5 i 
Gratis Sie jetzt, zu nochmals T s X Modenhefte Schlesisches Br; 
stark reduzierten Preisen x 2 RR F \ Bü h 
au ee ntin Winco eitsch MO OR BAD USTR ON 
| 


px ; Zeitschrift 
Pelzenjl Otto Wi ese ij Fachzältungen 


für Damen u. Herren | BYDGOSZCZ 
Innenfutter und verschied. moderne Dworcowa 62 - Telefon: 459 
Felle für Besätze 


liefert billig 


Buch- und Zeitschriften-Versand 


Ä 5 Badearzt Dr. E: Sniegon 529: 

E 3 ätten, z \ ! 

s re tanen a ap d. Kopezyüski, Tezew Eigene Moorlager, modernes Kurhaus und Kurhotel, Park 
Preisliste gratis und franko (neu ul. Baldowska 10. Tennis — Kino — Tägliche Konzerte. 
66 Verlangen Sie bitte Preislisten, Herrliche, gesunde Lage — Mäßige Preise. 

„Futeral die kostenlos zugesandt werden. Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. 

Bydgoszcz, Dworcowa 4 In der Vor- und Nachsaison Preisnachlaß. 
Telefon 308, Auskünfte erteilt die BADEVERWALTUNG, 


Achtung! Achtung! 


Zu konkurrenzlosen Preisen und 
Bedingungen liefern wir ab Lager 


Getreidemäher 


und alle anderen Maschinen 
für Industrie und Landwirtschaft 


Riffein sachgemäß u. sauber 


Mühlen- u. Schrotmühlenwalzen 


Maschinen-Reparatur-Werkstatt 


Pauls AugustGoede 
Gegr.1898 Wiecbork Tel. Nr. 8 
CUBE TELGTE TEST, 


Warnung! 
Diebſtahl von Altpapier. 


Wir warnen alle Kaufenden vor ge⸗ 
legentlichem Makulatur⸗ und Zeitungs⸗ 
einkauf, die vom Diebitahl aus unſerer 
Fabrit ſtammen. 5 

Im Falle diesbezügl. Angebotes durch 
unbekannte Perſonen, bitten wir, zwecks einer 
evtl. Feſtnahme der Schuldigen, um ſofortige 
Benachrichtigung. 7085 
Wielkopolska Papiernia Tow. Akc., 
Bydgoszoz-GzyZköwko, Telefon 1137 u. 1151. 


Filiale: Podwale 18, Tel, 1247, 


SEELE 


n n P gew. 


ahtgef 
4- und 6-eckig 

für Gärten u. Geflügen 

Drähte. Stacheldrähte 
Preisliste gratis 


Alexander Maennel Ẹ 


Fabryka ogrodzeń druclanych W 
Nowy Tomyśl 3 (Wol. Pozn.) 


GENESUNG 


IbrArzt wird Ihnen 
bestätigen,daßseit 
hunderten von 
Jahren die weltbe- 
rühmten Quellen 
im herrlich gele- 
enen Bad Salz- 
Bann (Schlesien) 
Heilung bringen! 
Prospekte durch 
alleReisebüros od. 
die Badedirektion 


2 
D 
E 


Dre 


Moderustelnha- 
latorien, pneu- 
matische Anstal- 
ten mit pneuma- 
tischer Kammer 


In eigener Regle: 
Schlesischer Hof 
Hotel I. Ranges 


Wir Tischler kaufen || CÀ 


seitJahren am günstigsten nur bei 


S. Szulc, Bydgoszcz 
Dworcowa 63 Telefon 840 und 1901 


Spezialhaus für Tischlerei- und Sarubedarfsartike) 
Fabriklager in Tischen und Stühlen 


ppe 


Bad 


SALZBRUNN 


erstklassiges deutsches Fabrikat 
hält auf Lager 8838 


Bruno Riedel, Chojnice-Konitz 


Maschinenfabrik u. Eisengießerei. 


nach Westfälischer Art 8451 


ein allseitig anerkannt 


— Große Auswahl!!! — $ 


Cee eee eee 
— dä. — —— . ii——i8ð—ðiiß——0ðöiiß—ß— aa —Uw444!k ĩ ͤ xößĩÄö—᷑ KK 


| 


ganongan aloolololololololgiolglolgloglolololololololololoioioioofiololoi] 


hält auf Lager 9145 ee ST Sam em T a OEN | 
Bruno Riedel, Chojniee-Konitz P Bader und Kurre S 
B a] 


ELITE 


Aufträge . a a Beamter. Dauerſtellung, 


= 

für alle Zweige weib- Für unser seit über 35 Jahren in allen Teilen der nr wo für einen ledigen Beamten die Führung Kaufe Deine 
licher Handarbeit werd. PE Welt verbreitetes und glänzend bewährtes militärfrei, ſucht ge⸗ pigaan Haushaltes möglich ilt, wird für den 
vermittelt in der Ge⸗ Ruberoid - Bedachungsmaterial ſützt auf gute Zeug⸗ I. Januar e ucht. Erſtklaſſige Zeugniſſe, 
ſchäftsſte Goetheſtr. 37 niſſe und Empfehlung.“ 190 . 17 jährige Praxis, 

ul. aaa e, % suchen wir oom 1.9.29 evtl, früher Lette 7 Gigluna in bedeutender Saat, A E 
Deutſcher Frauenbun 5 ; ; anderweitig Stellung. zuchtwirtſchaft. Betreffender iit mit e⸗ 
— — = NARBE SH a ‚unserer ginapfreilen Au Gefl. Off. erb. u. N. 346] wirtſchaftung von ſchwerem u. leichtem Foden 

staaten Kla. d. Expedit. d. Blatt. vertraut, er beherricht die polniſche Sprache x g 

Im 1 naci 9 Vertreter braeſch u. tbeoretüch in Wort und Schrift. Meldungen an den sa- im Sommer! 
gebildeter, evangeliih. | Verband der Güterbeamten für Volen, 
T. z o. p. gegen Provision oder festeAbschlüsse auf eigene Rech- | polniid ſprechender Poznan, Piekary 16/17. Tel. 1460 /5685/5666. 
nung, welche bei den in Frage kommendenAbnehmern: Landwirtsſohn, 24 . m—— —.ĩ ĩ 


Nur jetzt im Sommer 


« können wir bei unseren Liefe- 
ranten billig einkaufen. 


Centrale Bydgoszez 
Jagielionska 17 
Theaterplatz 
Telet, 1214, 1215, 1002 
offeriert 

zu günstigen Preisen 
und Zahlungs- 
bedingungen 


ab Lager Bydgoszcz] 


Chodkiewieza 8-18 
Ziegelei) 


Behörden, Industrie und Landwirtschaft bestens einge- fjalt, 2V, Jahre fremde Ordnungsliebender 
führt sind. Angebote mit angabe v. Referenzen erbeten Praxis. jucht zum 1. 10. 


eo 
f oder früher Stellung U t I I 
andieRuberoldwerke Aktien-Gesellschaft als Alleiniger oder n E r m u e 1 


C Danzig‘ 20 g alt in allen prakt. u. 10 eee 
anzi N 5 alt, in allen u. theoret. Arbeit. durch ⸗ 
a eee MB eamter gebild. nach der Reierveüb,, Iucht iof. od par) Nur Jetzt im Sommer 

e ge LETTER TE Offerten unter T. 9266 als Eriter, Untermült. od. Allein. 30.9 er 
= 3 1 EN an die Geſchäftsſtelle In 120⸗To.⸗Noag.⸗ u. Weiz.⸗Mühle tät., ſelb. können wir deshalb besonders 


dieſer Zei bet leitete ſchon Müdlen als Obermüll., führt jämt- 
Ich ſuche von ſofort einen 1 liche Reparat. ſelbſt aus, auch Steinbeleg., iit 


3 firm in Konkurrenzmehlen, mit Tampf⸗ Waſſ.⸗ 

edler urſtet u. Elektromotoren vertraut, der deutihen und 

ge Q er · polniſchen Sprache mächtig. Reflettiert wird 

vereid, verheir, eval., auf Dauerſtellung und wo Wert auf Ordnung 

durchaus rüſtig und und Sauberkeit gelegt wird. la Zeugniſſe find 

U. 0 erer 8 E en geſund, auf all. Gebiet. vorhanden. Angebote mit Lohnangabe unt. 
der Forſt⸗ und Jagd⸗ P. 9353 an die Geichäftsitelle dieſ. Beita. erb. 

— — ——— — nn 


Lerfreie Dachpappeß polniſchen Sprache in] auf Geſchirrneuarbeit, der ſelbſtändig arbeiten Sande derer Molch encoder ter Stellung als 


preiswert verkaufen u. bequemste 
Zahlungsbedingungen stellen. 


Nur jetzt im Sommer 


haben wir die Zeit, Bestellungen, 
Umarbeitungen, Reparaturen 
mit Ruhe sorgsam und billig 


Für hieſig. Rentamts⸗ 
büro ſuchen wir ab 
1. Auguſt oder ſpäter 


Heren od. Dame 


Telef 

D n zur Unterſtützung der 
22 1. Sekretärin. Vollſtän⸗ 
n dige Beherrſchung der 


Steinkohlen-Teer Wort und Schrift Be, kann, bei freier Station und gutem Gehalt. Chantfeur v. ſof oder anzufertigen 

Holz-Taer ehe 5 9 ji ll l i 

a g. Meldungen 5 Junggeſ, iucht von fot. Bin gelernter 

— mit Gehaltsanſprüchen D. Wunſch, Kościerzyna, Pom, Kościerzyna, om. quer t in Stellung. Hattet diot, 24 J. ait, eval. |È Preisliste auf Wunsch 


h erbittet unt. beſcheid. Anſprüch | Cheimza, Szezetecka 4. Gefl, Öffert” u. N. 4118 
Karbolineum Grällihes o Re riling ' [Efi 2ingeb. u, T, 8096 1009 a. d. Scichit.d.geitg.erb. | , franka 
He 1. Otto! Rediger Junger, tüchtiger Aufbewahrung und 
guſt geſucht. 


Asphalt Pektamt, Saktowirt Zum 1. Bd z 

Epuré „pow. Swiecie n. ^. fmit höherer Schulbildun u toner ev 

Dachkitt Tüchtia. Stadtreiſender . an i 1915 früher wird für einen Guts⸗ il le Konservierung von 

Portland-Cement mit Kaution oder auch Schriftl. Bewerb. find zu richten an 9432 Forſtgehilfen S eig \ E ö ln 
Land⸗Genoſſenſchaft, Cheimza. und 5 ü t 2 der deutſch. | volniſch. A n. 8925 

are panar 5 med ea een Peizwarenhaus 
Putz-Gips a d. Geſchſt. d. Zeitg erb. Stellung geſucht. Der s : au rarbei 
Gipsplatten Per of. od. per 1. 8. 29 ilt dtſch.⸗evgl. 21 J. alt. mit eigenem Hand- |verricht, tann, ſucht, ge- 


M -C Mitarb. f. eine Mehl- 
Stückkalk ent M|Handl.D.tof..0d. 1.8.29 
® 9 
Stuck-Bi voin. Sprachtenntniſſe, wertszeug ſucht von ſſtützt a. gute l Dill — 
Alshaster-Bips ‚einen Reſſenden . 8 2 Stellung. 5 Ri 5320 an aus ein 
Modell-Gips f. Pommerell. Stadt u. Zoe 9: dauernde Stellun d. Geſchft. diel. Zeit. erb. 
Schlemmkreide Land), deutſch u. poln. Aalen haf in bieſt⸗ — 0 — Bydgoszcz 
Mir ze BR premen, 9 Bi 4078 Faſanerie 8 a enim — giem in ü II 
ür Wasser- . Fischer i Syn, miedear epar., 
er i Syn, Bydg., zucht nach neueiter Stellmach, Rädern, M er Dworcowa Stary Rynek 


Hydr. Kalk geſucht. Offert.u.6.4108 
dichtung) Nad Portem 2. von ſofort geſucht. ` 
köollermingen F ſofort geſuch Methode erlernt. Gefl. 


19 Landes⸗ 


Anfragen an sasele Waſſerleitg., elektriſch.evangl. zuletzt in einer 


Wandfliesen,zlasier‘ Rechtsanwalt S pitzer Motoren, Danpjdreic).|aröh, Mühle als Ober- 14 5/ 6 
Fußboden-Fliesen Gi if { ch Sräfl. v. Alvensleben⸗ führen. Führe auch müll. tät. beid. Sp ; i 
Tonkrippan-Schalen, UL tomon kl Gdanfka 16/17. Shoenborn ihe Revier: 3 aus. in Morti. Schr. macht. Taleto 925 n es 


glasiert förſterei und Fa anerie Gefl. Offerten unter hu t Stellun 18.4075 
Kanalisations-Rohre, ion 99 2 Wronie, 1%; 9272 an die Ges od. ſpät. Off. unt. 


Se ak, —: Summen neo nano. sven 
glasiert Zakł. g z pow. Wąbrzeźno, Pom. Iſchäftsſt. d. Zeitg. erb. a. d. Gesch d. Jeg. = 3. 3. W 
Beton-Rohre on Więcbork (Pom) _ l 4 L Tucht. Muochen . EDS HAIE A: Gta eD. 0. D. Gera- Seltg ira Cug. Hauslehrer g. l nung 
8 ni Fliesen Cie 180 Unkerrichtserlaubnis, geg. Rückerſtattung Ng 
Chamatie-Staine Kindergärtnerin 1. Kl. Loire. ee . . iſſucht ab 1. 9. Cella, 112 ostm, BY unt. 
Eamonn y MODERNE S: ss m sor ee Win. Buchholz, Ingenieur Dule Jouan, vorhand: |18 8- verm, DH- unt W. 
Dachlane , | aewansies MADDEN Bydgoszcz, Gdańska 150a 
L. Ka dowski, ra 2 

r landean Gegründet 1907. Telef. 405 119 


Kriedte Grudziadzerb. Wobnungen 484 
Dachsplisse Liebert, gewandtes Suche Stellung 1-2 Zimmer und Küche 
Rohrgewebe Tijhlerei m.Rraftbetr., Grudziądz. Rynek 11. m. gut. Sata. geſucht. 
Ausführung elektrischer 


zu vermiet. Zu erfrag. 

Kacheln Diie, iat Swiecie, Beding.: Koch. u. beid in d. Deutſch. 

625551 EL e Kindergärtnerin 3 Veld. Meld. zur Pflege 5 
Licht und Kraftanlagen 

| ANKERWICKELEI 


Pappn: made eſelle bei Frau Sanitätsrat 2 
— a Stellmachergeſellen 1. Klaſſe Schendell,Cdanska143,1| der uche U. 5. Haus- ſof genot Of U . 4172 
baltes. Ang. u. L. 9435 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Ziegelsteine von ſofort geſucht. 15 
evgl., wenn mögl. mit Chriſtl. Ni ſau⸗ 
Daniele Jem e oln. Unterrichtserl, beres und ehrliches 


s Bydaof ür zwei Mädel im Alt. 
e ei; den le 50. uamo r 
usw, mmie k tie een. unt. für Landpfarrhaus Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. ||iuðt wegen hieſiger U r 
tüchtig im ace 9381 an die Ge ohne Aubenwirtihaft P y Wirtſchaftsänderung z. Möbl. Zimmer 
tann fih melden. 9434 lao led de ge. Off. L U. Augun an i R A DIO: A NL A GEN Unterſtützung d. Haus⸗ 


Gutsverw Giucho wo. Zu ſofortigem Antritt 80 hä äſtsſt. dieſ. Ztg. frau anderw. zum 1. 10. 
* 1 möbl. Jim. 


pow. Chetmno, gej. ein junges Kinder⸗ & te I u u Q 


ſſene Stellen 


poczta Chelnze. mädchen; desgleichen Sum 1. Auguſt juhe 


Suche zum 1. Oktober pen ee i e e ee ee e Angebote u. S. 9149 + 8 4 verm. 
cogl, alteren ge Alteren, unoerbeiratetu jund feih. Hausmäd. unges Mädchen sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. Die Geihit. d. Zeita.erb. | Sientiewicza 34, 1 


5 E Q m t E N Windmüller ER L für Haushalt. Meld. A 


mit Gehaltsanſpr. u. 
mit langjährig. lücken⸗ der auch Reparaturen Büenähterinnen nt: e ee an Landwirt, 21 J., eval., Strebiamer, ehrlicher 


lojen Zeugniſſ. Zeuan. . ñ 
RHR 25 1 Gehalts verſteht. Gefl. Offert. b. 1 Molkerei Wagröwise, |iucht Steil, als Eleve, ü er 


A 4139 
Pirtin, eh t öbl. į 
erfahren, ſucht Stelle. il m mmer 
Gefl. Off. unt. D. A103 an beſſ. Herrn zu verm. 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb Bilaa unter R. 4065 an 


Scneiberoefene . 


l 18 Jahre alt, mit 


anſpriſche einſenden. 2945 a,b Bit.d,3,erb k . geh. TE bon vorkommenden] Wirtin ſucht teilung. die Geſchäftsſtelle d. 3. 
Von ſofort juhe einen Einen unverheirateten Suche 3.1.8. ev., ehti, . une 5 Landwirts ledi 
oglno. 2219 Landwirtsſohn, ledig, u beitens vertr. Gute 4 1 1554 e vorh. gimmer m. Mittagstiſch 
Gieben | Sutsihmien | „ehr. Stunon zzunſer ana Bee e ee 
PR 3 er Müllerei, mi . er Stellun eichäftsitelle d, Zeita. 
räulein Stuben: junger g ufmann jel», Saugaas und ar 15 Bet Anime art er 


(Dauerftellung) und 


1 Maurer |; 


nicht unt. 18 Jahr., nur 

Landwirtsſohn. 
Wiebe, Ritterguts⸗ 
pächter, Janiſſewo 


Kolonial-, Reſtau⸗ I Beil. ht 68 el 40er, 


en ä ch rations- und Hach. ge er 3 8 ſucht Stell ung Pachtungen 


chSuche Dauerſtellg. als z. Führ. d. Haush. bei 


bei Pelplin, für längere Zeit, ſtellt F [ pridt, ſucht dir. Dameo, Herrn. Off. In der Nähe v. Dany 

pow: Gniew, Pomorze, dete e. PIESE a 7 Damen, Hei er tenntn, Seugn, Bibu ab 115 20 eier 15 . elme El u. N. 4129 a D. Ot. d. gig. a eine ar 
nn TR WE . , < d ehaltsanıpr, un tellung. Uffert. bitte z 

Nechnungsführer „ „enteinmert faj oino % 9279an die Gerdt. b. 3| gu ziaten y unt, D. 0352| denten "ner ben eder Ir ledem Bichbeftanb. [Det Fine sb. Bhbruns „Merderwirlſchalt 
und Hoſperwalter . . Werder, |< ff. Küche one aD. Geida tsi 8. StA Ipäter leitung, Seit ſtehen sur Werfügung.|des, Baushalis. eite. ot, teils nen, lebend, 
ledig, jofort geſucht. Tüchtiger Müller | <| erl wol, tönn. ſich z. Sunger aD Geſchäſtsſt d Zeig F. Waldach, Ober» milen u. A. 4097 a. d. erbbucvieh)m. voller 
Bolniih in Wort und geielle m, Kaution f. 21. Aug. u. ſpät. vor- n 9 ann, Geſchit. d. Sta. erbet. Oben: 
Schrift Beding. Nur Motormühle ſofort ge=| af not. lafen. 150119. i Holzſachmaun Müller poczta KK N 

ſchriſtliche Bewerbung. Mt. Off. unter H. 4709 <f gegen Rückporto. MN yet pow. . 8 ältere 

mit Zeug nisabſchriften | 4.2. Geſchſt. d. Zeltg erb. ] Küchenmeiſter l [ 3.jährige € razis beiſ29 Jahre alt, mit 141. Welt. die "ri tl 5 
erbeten. 9447| Suchen. I. S. 20 jungen, Gressler Feet W Sa e tuot Dan iener Stu tze Fa Nr. 1 

Wegner Bartlewo. |eval. Gärtnergebiifen. «U Waty lagielonsklel2.] 28 Jahre alt, deutich- Erweiterung f. Kennt führer od. als alleiniger|übern, Stell. ab 15. i e ai Re 


pocta Korn atowo, K. Poppa, Bodg.⸗Jach⸗ £ ſucht von bald auf Achtung 
} atol., mit lo jähriger niſſe paſſende Ponia auf Dampf» o, Waſſer⸗ ät. Gpr, dtich. u. lud 
N ciee, Biati e Köchin Od. irtir Praxis, ſucht zum l. St. Antritt tann i. nächſt. le Auf letzt. Stelle poin, l: u. perfelt größer. Gute od. Stadt Handwerker! 


a R TI oder früher Stellung. Zeit erfolgen. Gfl. Off. 5 J. geweſ. Am liebſten . Dienft, was erita. ee Morgen, 2 maſſive 
85 7 18 ärtneiehrüng Ben. en nee na gel. Beamter mein. Gag untet be e 2 Akkord. kleben -u. Empf. — reir oft 2 1 2 5 9160 Gebäude, volle Ernte 
Landbeſitz in Groß- fr. Station geſucht. 4070 U: Jagiellońska 48. 4036 gutwirtſchaft oman Glaza. ebern. evtl. Stelle als ſofort zu verpachten 


tät a. d. Gilt. d Zeitg.erb,. 
polen ein 6 E. Adam. Geſucht wird für Gefl. Zuſchriften — ‚sun 140 a p. De 2 Gef 5 Eee potel. Mädchen v. ein. Ee PR pert, za rn 
Rechnungsführer ärtn, u. Baumlchulen, biefigen Schloßhaus⸗ B. 9376 an die Ge- l Gärtnergebilfe) & Wallis, Toruń, erb. Grundftück das nähen] ul. Grade Nr. 
zur ſelbſtändigen Such. eee „Ssretern-Bydgolzez. halt von ſofort, eine — — a. d. Getreides, IE mch Ste n ae Suche Stellung che Stellung als verſteht, möchte daa ca reee 


perſelte 


e re is Sansmart eten een Gude Botun 


Exp. von 200—400 Mg. gut. 
der Luft hat das Rä- run u. 0 ** a, liebſt. auf ein. Gut. 
lasch ee ſereſſach au erlernen, odergthchin Meldung. n peltor |; p a, gute Zeug. e e erbeten cn und en ae] Offerten unter F. 4107| niederen. An 20000 a 


nach Diktat deutſch von ſofort geſucht. 9361 mit Zeugnlsabſchriften pay alt, a ledig, tud elentl. and. Branche) Gärtner . und polniſch d. d. Geſchſt. d. Zeitg.ero, Uebern. etw. 20000 Zt. 


d. kl. Kaution. genügen, oder Pacht⸗ 
Mleczarnia Makowiska erbeten an 9 J. Brax. 6 Kl. Land⸗ſofort Stellung. Gefl. 2 a 
min Ke stacja Solec-Kujawski | RentamtOftromecto, |wirtihaitsidh. abjolv,, | Offert, find, u. F. 921 1a. . Chauffeur N Land. RTL” edminiitration v. diſch. 


Agb g ee 2. Se . e ae Nee Ber nam. nee . G erbeten an so] A Sisate, une ow: 
zen erbeten . Suche zum I. Sept. en A NE anamo, 7 end 3 Li — Dipn, $ a.d. Geihäfts.d. Zeitg. 
ſchäftſt. d. D. Rundſch. für meine ) Jungen i. Stütze in it au Su Mroangeſtellter Bernard Burnict“ Poczta Golub. S 2 a Bimmir — EU E 
unter B. 9450. 9450 Alter von 7½ 9 Jahren Zeugn. u. Referenz. für beid. . „m. Piaſti, poczta Warlubie bep. ſucht v, I. F. geſucht. Off. unt. 3.41100 e 

ELLE ar von eb. Sauslehrer(in) gool, meu ce Jofort —— ipäter unt ar sig (Pomorze). e Saber ne . d. Geſchſt. d. Zeitgterb. Pe nſtonen 

ev e 3. Borber. für d. Gyms haushalt, ehrl. und zu d. Chef auch als allein. perir ‚tie, oder Koch L Ranges Ou. N. 4059. d. Git. d. Jen ch 


è afl. von ſogleich ges er 45. 4076 r er tauſcht t 6 fit 
ee. e Gf PANAN m| ODMMETQÜNEN 
aa. . e ben na orten unter Bi, SMAA Filo: Hei ene e Y Petenten i. 11002 Beer end i 
nlersk afis ei z n 41060.d.Geichlt.d.3.erb. eereicher egen ei 
Majorat Orle, Dow, = ecie (Pom.. 9882 an die Ge. err Gehilfe leben ff 1.6 8.1 06 e Ganie ar Wo uter Penſton u. gut. 


pow. Grudzigdz. RI r Banat diej. Zeita.erb, a.d, Geſchſt. d. Zeitgærb, | Gdańska 1 Zr. Its. immern bietet ans 
Chauffeur- Aſche. Lehrerin Suche zum 1. Auguſt Berufsbeamter ech. aD, aia eine ala 1.1 2r. f, 80 been mitjgenehmen Aufenthalt 
Mechaniter |: gel, für zwei Kind. 10 u, 2c tetes, junges zm gandwirtsi., 26 J. af. “oo, Metu Bean Lebe Nulſch⸗ Rorre Indentin Sueden 3, E 
8 Jahre alt, von jofort Mädch e engl. unperh. m, 9 10 4 W rear Of. polniſche Dworcowa, 3. St. lies pord. Swiecie. 6378 


mit lan nach Lublin. M Id, mit 
er. Prazis gel. r ihaft., gute Zeugn. u. Mill 17a..6.0.9.e: b. firm in Ueberſetzungen, an jelbitändiges Urs 


Bewerber, poln. ſprech, Zeugniſſen, Bild und 
m. Zeugnisabſchr. Bild Forderungen bei freier zur Erlernung d. Wirt⸗ Empfehlung. zur Seite, Schloffergei., evgl., 23 beiten ab 1. Sepiemb. Z AKO 4 ANE. 
u. Ang. d.Gepaltsanipt, Station an f er ſchaft ohne gegenſeitige a., militärfr., eider gewöhnt, ſucht a eventi, früher, 8 


4082 

können ji u B. K ucht Stellun mät., indt Stell. auch na Pension Stella: Besitz. Wieder, ul. Kasprusle. 
We ee e W rodam, 27 Aan N ennie, Iucht © unt, O. WAR 2 u. A. 7091 at ⸗Exp. außerhal aid, evtl. als Kailiererin. Es wird deuisch gesprochen, Das genze Jahr 
pow. Morsti 9451 Solantowa 23.1 chay bei Golub, la. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. Wallis Toruń, erb. pazs! Gefl. Angeb. unt. P. 4061 an die Geſchſt. d. Ztg. geöffnet. Aufnahme nur f. Christen u. Ces unde, 


Meine Verlobung mit Fräulein Gertrud 
Bohlmann jüngsten Tochter des Herrn 
Baumeisters u. Schneidemühlenbesitzers 


l 
Für die uns anläßlich unserer $ 
2 


Vermählung erwiesenen Aufmerk- 


Verlangen Sie unsere Prospekte 
samkeiten sagen wir auf diesem Wege 


reguliert mit 


Be nonta A.. a — 5 et h lichſt D k ’ 3 A denn 
rau Gemahlin Hedwig.geb. Schulz im In- und Auslan 
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen unseren NETZII en Dank. St Banaszak 
„ — Bermann Roell. Artur Beltz 3, hedhet MWM PAT EN BENZ 


Osiek n/N. Wiloszakowice z. Zt. Osiek. u. Frau Frieda geb.Mühlbradt KOMPRESSOR LOSE 


- Kowalewo b. Szubin, im Juli 1929. Telephon 1304. DIESELMOTOREN 
Als Verlobte empfehlen sich: —— — ge Prani. verringern 
| ; Te 2882 222222828282 88 25 die Betriebsunkosten 
Gertrud Draheim : hi 


Arnold Hahn 3 


Konstantowo im Juli 1929 Soldin. 


Mühlen, Textil- und Papierfabriken 

Buchdruckereien, Metall- u. Holz- 

bearbeitungsbetrieben, Warenhäu- . 

sern, Brauereien, Hotels, Kinos 
und Krankenhäusern 


Während der 9204 
Gerichtsferien vom 15. Juli 
bis zum 15. September 1929 


sind unsere Büros jeden 


DEE! 
Ihre Vermählung geben bekannt: 


esse sa- esse s SSS SNS SSS 


F 


ZZZ agg zz gaze. 


‚Mittwoch u. Sonnabend nachm. duroh 
Br en Be geschlossen. Eigenerzeugung von Kraft und Licht 
2. Zt. Kokocko, im’ Juli 1929. Der Vorstand der Vereinigung Sg | 
ee pi der Rechtsanwälte. Hi Witt & Svendsen 


e 
. 
ki 


L2 
= 
2 
H 
H 

ELI 
a 
* 
2 


2 


Danzig 
Tel. 24531 — 24532. 


Mittwoch nachm. 5 Uhr entſchlief im Marienkrankenhaus zu Danzig, 


i nach kurzem ſchweren Leiden, verſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, unſer Czieschenk i = 23 Bohlen ll. Meller 
lieber, guter, treuſorgender Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der . \ Bydeoska Gazownia Miejska Alen 1 0 = 
A. kauft 
Kaufmann ; EXD A fa e In: Hier Mengen alten 


und Kanthölser 


ab Lager u, nach Liſte, 


trodene speichen 
und Felgen 


gibt billigſt ab 
W. Rinom, Damufſäge⸗ 
wert, Toruń, 


se | Fischnetze 


Karbolineum 


ein Radikalmittel zur Imprägnierung 
und Konservierung aller Arten von Holz 
vor. Fäulnis, 9448 


Walter Reiß 


im 56. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


i i 41. k 1 i i öß A hi 
Danzig, Sübpromenade 4 I Arthur Reiß. in Merten een, a Biol Mloner een Garne, Seinen 
Das Requiem iſt am Sonnabend, dem 20. d. Mts, um 8 Uhr in der Dompfarr⸗ B. Grawunder St H k hl i aue fiehlt 
kirche zu Oliva; daran anſchließend die Beerdigung. 5 9433 5950 N Tale Bindegarn ein 0 4 r Sohn 
Let. 1900 — Tel, 1698. Erntepläne Toruń, Sw. Ducha 19. 


Telefon 391. 8280 


Hüttenkoks 


we B h | Offeriere ab Lager 
— — — tätigen Sie jetzt in ſchwefelſ renn 0 2 Teer, Gement 
r J „Franz. Enal., Deutich . und beste 
A Getern nachm. 6%, Uhr entſchlief Vergessen Sie nicht Gram.. Ronver!, San- BITEN- Ammoniak suchenholz- Dach : 
nach langem Leiden meine innigge- das Wichtigste für die Reise: engl. . deutsche leber: kohle at pappe 
E gerin, Sanie und Genen ſebungen fertigen an stoffen Ralifal liefert f 
am Berta Gahlau[Dauerwellen ; nn Burzynski |Naehelöfen 
gron apiau ia e e |tür Meßontertieung E Aainit f BUrZy j 
. geb. Neuleib om 18. bis 31 d. Ms, empfielt ul. Sienkiewicza 47 T -Träger 
1 Hes zeigt Meifetrübt an Erstklassige Ausführ ung im Anfertigung N D mi De 206. s448 
Í X 7 i an * 
Bydgoszcz, den e ga Salon Sikorski 3 St t sfe Tuchspezialgesch, Ein-und Ber- Sämtliche Oele. Fett J. Bracka 
: > aalssieuern- tanfs- Berein miticne Uele, Fette, Wiecbork 
Die Beerbigung findet am Diens- Bydgoszcz, Gdańska 21. Tel. 817. Rek ti tto cnreITEI Milchkannen, Siebe, 8715 
F 5 eklamation Gdanska 164. bie Filter, Kühler, Treib- 


Bydgoiscz, riemen, Kannenrinre, Sch weizerh aus 


Jahres- Verkauf im 1. Stock. Dworcowa 30 Schläuche, Kupfer,“ IV. Schleu 
Zisenrohre sow. Ver- . 
ahschlüssen lapfertimmungen e e bindungen, > Hahne, N Mohn 4 Uhr: 
un e 


Friedhofes aus ſtatt. 4141 


Steuerſpezialbüro 


des ehem. Leiters der 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt]. Fst i amt t i Vent ler Art ff 
Detelüngen enignen| de , n Johormahmne bon fee ard Site en uni BE aif ee- 
Am 19. d. Mits. ftarb Danek, Sniadeckich 31, 47 167 151, Telefon liefere auch gute Muſft — ——————————| Molkereibaugesallschaft onzert! 
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Richard-Wagner-Festspiele am 25,28., 30. Juli, I. u. 4. August 1929 
„Die Meistersinger von Nürnberg“ 


Beginn 7 Uhr 
Musikalische Leitung: Prof. Dr. Max v. Schillings. 
Künstlerische Leitung und Regie: 5 erm. Merx. 
Vorbereitender Kapelimeister u. Dirigent ein.Aufführ.: Karl Tutein. 
Mitwirkende: Kammersänger Plaschke / Max Roth 
Emanuel List / Herbert Janssen Kammersänger 
Leo Schüfzendorf/Kammersänger Eduard Habich 
Carl Jöken / Wilhelm Gomberf / Kammersänger 
Carl Martin Oehmann / Josef Kalenberg / Maria 
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der Tranſitzug verunglückt. 
Glücklicherweiſe keine Verluſte an Menſchenleben. 


Geſtern nachmittag um 15.19 (8.19 nachmittags) iſt auf 
der Strecke Bromberg Thorn der deutſche Tran: 
lit: D: Zug Berlin—Inſterburg verunglückt. Bei 
der Überquerung der Chauſſee Bromberg Thorn in der 
Nähe von Schirpitz (Cierpice), wo gegenwärtig die Eiſen⸗ 
bahnſchwellen gewechſelt werden, wurde der letzte Wagen 
von dem vorletzten Wagen losgeriſſen und ſprang aus den 
Schienen und blieb auf dem Damm ſtehen. Die nächſten 
drei Wagen ſprangen gleichfalls aus den Schienen und wur⸗ 
den von dem Zuge noch etwa 400 Meter auf dem Damm mit 
fortgeriſſen, ehe der Zug zum Stehen kam. Bei dem Un⸗ 
glück hat glücklicherweiſe kein einziger Paſſagier Verletzun⸗ 
gen erlitten. Der weitere Verkehr wurde durch Umſteigen 
aufrecht erhalten. Der Zugverkehr wurde nach dem Unfall 
auf 1: Stunden eingeſtellt. An den Unfallort begaben ſich 
Rettungszüge aus Bromberg und Thorn. 


e 
Aus Stadt und Qand, 


Der Nahdrud ſämtlicher Original- Artikel iſt nur mit ausdrücde 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


h Bromberg, 20, Juli. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
weiterhin ſehr warmes Wetter mit ſtrichweiſer Gewitter⸗ 
neigung an. 


Nicht vergeblich! 


Wir ermahnen euch, daß ihr nicht vergeblich die Gnade 
Gottes empfanget! So ſchreibt Paulus an die Korinther 
(2. Kor. 6, 1—10.) Das Wort erinnert an die große Ver⸗ 
antwortung, die wir haben gegenüber aller uns von Gott 
widerfahrenden Gnade. Wir ſind oft allzu gedankenlos. 
Wir nehmen Gottes Güte und Gaben, Gottes Gnade und 
Barmherzigkeit als Selbſtverſtändlichkeiten hin, ohne uns 
klar zu machen, daß das alles nur dazu uns gegeben iſt, daß 
es etwas in uns wirke. Bleibt Gottes Gnade wirkungslos, 
dann hat Gott keinerlei Grund, ſie uns weiter zu erweiſen, 
dann kann und wird er ſie uns entziehen. Ja, vergeblich 
empfangene und damit gemibbraudte Gnade wird zuletzt 
zum Gericht. Das Volk, das den Herrn verwarf, als er 
ihm ſeine Gnade bot, iſt damit unter den Zorn Gottes ge⸗ 
fallen. Das Gericht über Jerufalem iſt der Lohn, der 
zurückgewieſenen vergeblich empfangenen Gnade Gottes ge⸗ 
weſen und ſehen wir in unſer Leben hinein: wieviel Gutes 
hat Gott uns getan! Wieviel Geduld hat er mit uns und 
unſeren Sünden, wieviel Vergebung haben wir uns von 
ihm ſchenken laſſen! Und die Wirkung?, Die Frucht aller 
dieſer Gottesgüte? Sehen wir wohl zu, daß wir ſie nicht 
vergeblich empfangen. Von einem Kirchhof wird erzählt, 
auf dem zwei Gräber liegen. Das eine trägt die Inſchrift: 
„Vergebens!“ Das andere die Inſchrift: „Vergeben!“ Nur 
ein Buchſtabe Unterſchied! Und doch in Wirklichkeit zwei 
himmelweit getrennte Welten! Dort ein Leben, an dem alles 
Mühen Gottes und der Menſchen und alles eigene Mühen 
nichts erreicht hat, deſſen Fazit der Bankerott war, hier ein 
Leben, über den Gottes vergebende Gnade gewaltet und das 
zum Frieden gekommen war! Wenn Gottes Gnade an uns 
vergeblich iſt, ſo iſt auch all unſer Rennen und Laufen ver⸗ 
geblich. Aber wo Gottes Gnade wirkſam iſt, da iſt das 
Leben nie umſonſt gelebt. D. Blau⸗Poſen. 


Eine Anleihe für das Elektrizitätswerk. 


Bekanntlich hat ſich die Stadt Bromberg bei der Lan⸗ 
deswirtſchaftsbank (Bank Goſpodarſtwa Krajo⸗ 
wego) vor einiger Zeit um eine Anleihe zur Beendung 


gegenüber dem 
Wobei das Hauptkontingent des 
bäuerlichen Vergleichsmaterials von dem primitiveren 
Klein⸗ und Zwergbeſitz des ehemals ruſſiſchen und öfter. 
reichiſchen Teilgebiets geſtellt wird, aus dem die Siedler 
der Agrarreform vorzugsweiſe genommen werden. Die 
intenſiy beſtellten Bauernwirtſchaften des ehemals preußi⸗ 
ſchen Teilgebiets, die ſchon vor der Agrarreform beſtanden, 
würden im Vergleich mit den Leiſtungen des geſamten 
Großgrundbeſitzes naturgemäß ein anderes Bild ergeben. 

Von dieſen ſtatiſtiſchen Säulen der wirtſchaftspolitiſchen 
Kritik geht der Blick hinüber zu den weiten Raſenflächen, 
die — dem Sinn des Polen für farbenfreudige Lebendigkeit 
entſprechend, — von einer Fülle von Blumenbeeten unter⸗ 
brochen ſind und ſelbſt den nüchternſten Beſucher heiter 
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ftimmen. 


Die Poſener Ausſtellung wird ausdrücklich als ein 
augenfälliges Symbol der zehnjährigen Unabhängigkeits⸗ 
feier bezeichnet. Vielleicht wollte man deshalb bei der Er⸗ 
öffnung unter ſich ſein und hat darum die Vertreter der 
deutſchen Preſſe in Polen erſt ſpäter durch die Räume ge⸗ 
führt. Mit dieſer Jugend der neu gewonnenen Unabhängig⸗ 
keit hängt es gewiß auch zuſammen, daß der hervorragende 
Anteil des deutſchen wirtſchaftlichen Einfluſſes auf dieſer 
Muſterkarte der heimiſchen Arbeitsſtätten namentlich ver- 
ſchwiegen wird. In feiner Geſamtexiſtenz verſchweigen, 
kann man ihn nicht. Beſonders in den Textil⸗ und Ma⸗ 
ſchinenhallen erfährt man die gewaltige Leiſtung der deut⸗ 
ſchen Arbeit in Polen. Und wenn die tüchtigen Väter der 
Ausſtellung die Güte ihres Werkes ſchon bei ſeinem Aufbau 
erkannt hätten, gewiß hätten ſie ſich dann nicht geſcheut, auch 


kes bemüht. Jedoch ohne Erfolg, da die Landeswirt⸗ 
ſchaftsbank alle Kredite ſperrte. 

Nunmehr iſt es jedoch gelungen, eine Anleihe zu dieſem 
Zwecke bei der Amerikaniſchen Bank (Bank Ameri⸗ 
kanſki) in Warſchau in Höhe von 1 500 000 Zloty zu errei 
chen. Es handelt fi um dieſelbe Bank, die auch das polni- 
ſche Streichholzmonopol finanziert. Die erſte Rate in Höhe 
von 500 000 Zloty iſt der Stadtkaſſe bereits am Donners- 
tag, dem 18. d. Mts. zugefloſſen, während die reſtliche 
Million im Laufe der beiden nächſten Monate eingehen ſoll. 

Die Anleihe iſt kurzfriſtig und im Laufe des Jah⸗ 
res 1931 zahlbar. Man hofft nunmehr den Bau des Elek⸗ 
trizitätswerkes mit Beſtimmtheit im Laufe des Oktober 
d. 38. beenden zu können. 


Ein neues hygieniſches Inſtitut unſerer Stadt. 


In richtiger Erkeuntnis der großen Bedeutung, die für 
den Geſundheitszuſtand der Stadt eine gut eingerichtete 
balteriologiſche Station hat, iſt der Magiſtrat 
unſerer Stadt ohne Rückſicht auf die Koſten in der letzten 
Zeit bemüht geweſen, ein allen neuzeitlichen Erforderniſſen 
entſprechendes bakteriologiſches Inſtitut einzurichten. Die 
bisher beſtehende Station wurde erſt kürzlich mit allen 
Apparaten und Inſtrumenten, die für eine genaue Unter⸗ 
ſuchung erforderlich ſind, ausgerüſtet, ihr Tätigkeitsbereich 
erweitert und die bisherige Bezeichnung „Städtiſches Bakte⸗ 
riologiſches Laboratorium (Miejſka Pracownia Bakterio⸗ 
logiezna) in „Städtiſches Hygieniſches Inſtitut“ (Mieifki 
Inſtytut Higieny) umgeändert, was dem tatſächlichen Sach⸗ 
verhalt eher entſpricht. 

Das Städtiſche Hygieniſche Inſtitut iſt ähn⸗ 
lich den Univerſitätsinſtituten eingerichtet und wird in ſtän⸗ 
diger enger Verbindung mit dieſen bleiben, um ſtets die 
neueſten Errungenſchaften der mediziniſchen Forſchung an⸗ 
wenden zu können. Das Inſtitut nimmt alle Unterſuchun⸗ 
gen vor, die in den Bereich der ärztlichen und ſanitären 
Analyſe fallen. Die geringe Bezahlung ermöglicht es der 
Bevölkerung Brombergs und ſeiner Umgebung, von dem 
Inſtitut in weiteſtem Maße Gebrauch zu machen. Die Lei⸗ 
tung des Inſtituts wurde Dr. Wincenty Wröblew⸗ 
ſki, dem Oberaſſiſtenten des Bakteriologiſchen Inſtitutes 
der Jagielloniſchen Univerſität zu Krakau, übertragen. Das 
Inſtitut befindet ſich in dem Hauſe Wilhelmſtraße (ul. Ja⸗ 
giellonſka) 70. 


$ Apothekennachtdienſt haben bis Montag, 21. d. M. früh, 
die Piaſten⸗Apotheke, Eliſabethmarkt (Plac Piaſtowſki) und 
die Goldene Adler-Apotheke, Friedrichsplatz (Stary Rynek); 
von Montag, 21. d. M., früh, bis Montag, 28. d. M., die 
Schwanen⸗Apotheke, Danzigerſtraße (Gdanſka) 5, Engel. 
Apotheke, Danzigerſtraße 39, und Kuzaj⸗Apotheke, Friedrich⸗ 
ſtraße (ul. Diuga) 57. 

$ Neue 5⸗ und 1⸗Zloty⸗Stücke. Das Finanzminiſterium 
beabſichtigt, in nächſter Zeit neue 5⸗Zloty⸗Silbermünzen und 
1⸗Zloty⸗Nickelmünzen in Umlauf zu ſetzen. Die Gilber- 
münzen ſind aus Silber der Probe 750 geprägt. Die Kopf⸗ 
ſeite der Münze iſt ein Entwurf des Prof. E. Wittigs und 
ſtellt eine allegoriſche Geſtalt mit Flügeln dar. In der 
Mitte befindet ſich die Aufſchrift: Rzeczpoſpolita Polſka. Auf 
der anderen Seite befindet ſich das Staatswappen, die Muf- 
ſchrift: Rzeczpoſpolita Polſka, die Ziffer 5 und die Jahres⸗ 
zahl 1928. Ringsherum ift die Aufſchrift: salus reipublicae 
suprema lex. Der Durchmeſſer der Münze beträgt 
33 Millimeter und das Gewicht 18 Gramm. Die 1⸗Zloty⸗ 
Nickelmünzen ſind aus reinem Nickel geprägt. Der Durch⸗ 
meſſer der Münze beträgt 25 Millimeter und das Gewicht 
7 Gramm. Der Entwurf iſt ein Werk von Prof. M. Kotar⸗ 
binſki. Die eine Seite weiſt Verzierungen und die Auf⸗ 
ſchrift 1 Zloty auf. Auf der anderen Seite befindet ſich das 
Staatswappen, die Aufſchrift „Rzeezpoſzolita Polſka“ ſowie 
die Jahreszahl 1928. 

8 Das Standesamt (Urzad ſtanu eywilnego) verlegt mit 
dem 22. d. M. ſeine Bureauräume aus dem Hauſe Hofſtraße 
(Jana Kazmierza) 3 im das Haus Neuer Markt (Nowy 
Rynek) 1. 

$ Beraubung eines Kiosk. 


In der Nacht zum geſtrigen 
Freitag drangen Einbrecher 


nach Zertrümmerung einer 


dieſe deutſche Mitarbeit öffentlich anzuerkennen, gewiß 
hätten ſie dann auch die für den ausländiſchen Beſucher un⸗ 
erläßliche deutſche Sprache bei den Aufſchriften und Orten. 
tierungstafeln ſtärker zur Geltung gebracht, die übrigens 
— was anerkannt werden ſoll — nicht ganz unterdrückt 
wurde, und ſpäter noch an verſchienenen Stellen erſchien, wo 
man ſie früher vermißte. Wir haben noch viel von einander 
zu lernen: der Deutſche von der charmanten polniſchen Höf⸗ 
lichkeit, die im perſönlichen Geſpräch ſelbſt dem politiſchen 
Gegner nicht verſagt wird, und der Pole von unſerer be⸗ 
kannten deutſchen — Objektivität. A 


Wenn Du, verehrter Freund, vom vielen Schauen und 
Wandern müde geworden, nach einer Neubelebung Deines 
erſchöpften Nervenſyſtems verlangſt, dann kannſt Du Dich in 
dem „Luſtigen Städtchen“ vergnügen. Ich habe mir ſeinen 
Beſuch geſchenkt und kann Dir deshalb keine Tipps für 
dieſen Ort des Genuſſes geben. Aber ich empfehle Dir den 
Beſuch der um 7 Uhr abends beginnenden Revue im Auf 
führungsraum des Hugger⸗Reſtaurants. Die ihr folgende 
zweite Vorführung einer anderen Truppe ſoll man ebenſo 
gut in Berlin, Paris und Newyork betrachten können. Wer 
zwei oder Örei derartige Vorſtellungen irgendwo beſuchen 
konnte, hat für ſein Leben genug daran. Nur an heißeſten 
Sommertagen erwecken ſie in dem Zuſchauer einen grim⸗ 
migen Neid auf die leichte Bekleidung (Bekleidung“ tft 
hier ſchon ein euphemiſtiſcher Begriff), die nicht etwa das 
verehrliche Publikum, ſondern ſein von Jupiterlampen be⸗ 
ſtrahltes Gegenüber am Leibe hat. Dazu pflegt das Saxo⸗ 
phon ſeine an bukoliſche Genüſſe heimatlicher Froſchteiche 
erinnernde Muſik zu machen, die man — auch ohne Eins 
trittsgeld — in jedem Café der dem Völkerbund angeſchloſſe⸗ 
nen Länder und auf allen Grammophonplatten der Welt ge⸗ 
nießen kann. Die vorhin erwähnte Revue jedoch, die ich Dir 
empfehlen möchte, iſt etwas ganz anderes. Sie ift ein Aug- 
ſtellungsobjekt, das dem wißbegierigen Kunſtjünger zeigt, 
was man etwa mit Geiſt und Gefühl aus dieſer modernen 
Sache entwickeln kann. Ich will ſehr vorſichtig ſein und vor⸗ 
weg feititellen, daß auch diefe Revue manche Zumutungen 
enthält, die man als Zugeſtändnis für den Durchſchnitts⸗ 
geſchmack nicht entbehren zu können glaubte Das Auftreten 
des Thorner Domherrn Coppernicus vor der mittelalter⸗ 
lichen Silhouette ſeiner Vaterſtadt iſt ſchon an ſich in dieſem 
Rahmen der Tiller⸗Girls eine Unmöglichkeit. Es wirkt 
aber beſonders peinlich, wenn halb bekleidete junge Mädchen 


Stärke Deine Nerven durch Vollbäder mit natürl. 
MARIENBADER 
FICHTENNADEL- 
EXTRAKT 


Aerztlich empfohlen! Inform. kostenlos, 


MichalHKandel,Mineralwässergroßhandiung 
Poznań, ul. Masztalarska 7. Tel. 1895. 70 


Fenſterjalouſie in den dem Anton Owſianowſfki gehörigen 
Kiosk in der Poſenerſtraße (Poznanſka) 20 ein. Sie ſtahlen 
dort eine Menge Tabakwaren ſowie Schokolade und Zucker⸗ 
waren in bisher noch nicht feſtgeſtelltem Werte. Die Ver⸗ 
brecher wurden in der Perſon des Bjährigen Kaſimir Kwiat⸗ 
kowſki, wohnhaft in Prinzenthal (Wilezak), Schillerſtraße 
(Wincentego Pola) 11, und des 24jährigen Jan Ezat, wohn⸗ 
haft Poſenerſtraße (Poznanſka) 23, ermittelt und feſtge⸗ 
nommen. Ein Teil der Waren wurde ihnen noch abgenom⸗ 
men, einen anderen Teil haben ſie während der Flucht fort⸗ 
geworfen. Sie wurden den Gerichtsbehörden übergeben. 

$ Wochenmarktbericht. Der heutige Wochenmarkt auf 
dem Friedrichsplatz (Stary Rynek) zeigte, wie gewöhnlich 
vor der Ernte reges Leben. Man forderte folgende Preiſe: 
Butter 2,80—2,90, Eier 2,80, Weißkäſe "0,50—0,60, Tilſiter⸗ 
käſe 2—2,40, Mohrrüben 0,15—0,20, Rote Rüben 0,20, alte 
Zwiebeln 0,50, junge 0,10, Apfel 0,85—0,70, Spinat 0,50, 
Salat 0,10, Kohlrabi 0,25, Rhabarber 0,20, Blumenkohl 0,50 
bis 1,50, Radieschen 0,10—0,15, Stachelbeeren 11.20, 
Gartenerdbeeren 1,50, Walderoͤbeeren 1,30—1,50, Blaubeeren 
0,65—0,80, Johannisbeeren 0,50—0,60, Bohnen 0,80, Schoten 
0,40, Kirſchen 1—2, Pfefferlinge 1, Tomaten 2,80; auf dem 
Geflügelmarkt preiſten Enten 5—6, Gänſe 12—14, Tauben 
1,20—1,50, junge Hühner 2—4, alte 4—7; in der Markthalle 
notierten: Speck 1,90, Schweinefleiſch 1,20—1,80, Rindfleiſch 
1,20—1,80, Kalbfleiſch 1,50—1,60, Hammelfleiſch 1,20—1,40, 
Hechte 1,80—2, Schleie 1,80—2, Breſſen 1,50, Plötze 0,50, 


Krebſe 2—3. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen 1c 
Ortsgr. Bromberg des Wirtſchaftsverb. ſtädt. Berufe (Abt. Hand- 
werk). Am Sonntag, dem 21. Juli, nachm. 3 Uhr, findet im 
Elyſium unſer Somn erfeft fatt. Konzert, Turnen des 
Männerturnvereins „Bydgoſzez = Weit“, Kinderbeluſtigungen, 
Würſtchen⸗ Konditorei⸗ und Würfelſtand, Preisſchießen für 
Damen und Herren, Tanz im Saal und Freiluftdiele. Vorver⸗ 
kauf für Mitglieder und ngebörige 50 Gr., Gäſte 1 Zloty. An 
der Kaſſe Mitglieder und Augeh. 1 Zloty, Gäſte 1,50 Zloty. Rin- 
der unter 14 Jahren frei. An der Kaſſe haben Mitglieder Aus⸗ 
weis vorzulegen. Einladungen und Eintrittskarten ſind zu 


haben im Vorverkauf bei F. Schulz, Sienkiewicza 16, I. (9316 
Ausflugslokal Konkordja. Sonntag, den 21. Juli: Gr 2 


Sommerfeſt für Kinder. Näheres ſiehe Anzeige. 
* 7 


* 
Crone (Koronowo), 19, Juli. Vor einigen Tagen be⸗ 
richteten wir, daß die Tochter des Reſtgutsbeſitzers Podkueki 
aus Crone⸗Abbau beim Baden in der Brahe ertrunken jei. 
Wie uns von Gutsbeſitzer Podluekt nunmehr mitgeteilt 
wird, iſt nicht ſeine Tochter ertrunken, ſondern ein Mädchen 
namens Broniſtawa Mackowſka aus Crone. Das Gerücht 
vom Ertrinken der Tochter des Gutsbeſitzers Podluck: hat 
wahrſcheinlich ſeinen Urſprung darin, daß das Geſpann des 
Herrn P. den Arzt zu der ertrunkenen M. gebracht hat. 


Landwirte! 


Ist Lokomobile und Dreschkasten in Ordnung? 
Wenn nicht, so sorgt rechtzeitig dafür. 
Treibriemen jeder Art 
Oele, Fette u. sonstige techn. Bedaris-Artikel 


sind preiswert zu haben bei 9446 


Ernst Schmidt 


Tel, 288, Dworcowa 93, Tel. 16 16. 


— 


vor unſereen gewaltigen Landsmann einen Sternen ccigen 
tanzen. Der Verfaſſer dieſer Revue verſchafft uns eine 
Wanderung durch das ganze Staatsgebiet, vom Meer bis zu 
den Karpathen, und es iſt ſehr intereſſant, zu beobachten, 
wie die Darſtellung der polnifhen Sitten und Feſte zu⸗ 
ſehends packender wird, wenn man ſich vom ehemals preußi⸗ 
ſchen Teilgebiet aus dem galiziſchen Polentum nähert. Den 
Höhepunkt bilden die temperamentvollen Erntetänze und 
die ausführliche Darſtellung einer polniſchen Hochzeit mit 
phantaſtiſchen Volkstrachten und ungeahnten Gebräuchen, 
bei der man gerade im Gegenſatz zu den üblichen Revue⸗ 
ſchlagern, die als Zwiſchenakte überall eingeſchaltet ſind, — 
die außerordentliche Überlegenheit wahrer Volkskultur über 
dem ſeelenloſen Amerikanismus unſerer Zeit erkennt, der 
feine geiſtige Armſeligkeit fih ſelbſt durch die prächtigſte 
Ausſtattung nicht verdecken kann. 


Dieſe polniſche Volkskultur, die ich der modernen Ver⸗ 
wiſchung der Eigenheiten und Eigenwerte der Völker vor⸗ 
ziehen möchte, weil fie einen ſeſteren Mörtel zum Bau des 
Völkerfriedens abgibt, als die ſchwächliche pazifiſtiſche 
Phraſe, — dieſe Volkskultur iſt auch in Polen zum Teil 
nur noch hiſtoriſche Reminiszenz. Aber das man ſich nicht 
ſcheut, zwiſchen den neuartigſten Stilarten nach der Weiſe 
des Herrn Corbuſier, unter den Lautſprechern von Philipps 
und Marconi für dieſe Volkskunſt zu werben, das iſt ein 
Beweis für den Lebenswillen, der die gute Aufmachung der 
Poſener Landesausſtellung innerlich ſtiſtzt. 


Wir haben an dieſer Aufmachung abs Deutſche manches 
auszuſetzen, was bereits geſagt wurde und anderes, was 
noch ungeſagt blieb. Aber wir haben als Deutſche auch die 
Pflicht, gerecht zu ſein, ohne dabei in den Fehler des Allzu⸗ 
Gerechten zu verfallen. Bei dieſer geſunden Einſtellung, zu 
der wir uns oft und gern bekannt haben, wird der deutſch⸗ 
polniſche Wirtſchaftsausgleich beſſer gefördert werden, als 
durch eine phraſenreiche Propaganda, die im Berfähnungs- 
willen unkritiſch und in der Kritik unverföhnlich it Komm 
nach Poſen, lieber Freund, ſieh Dich um, lerne und handle 
danach. In dieſem Sinne grüße ich Dich und alle, die von 
unſerer Art ſind. f 2 f 


Dein getreuer Kamerad und Mitſchüler 
: S Per 


e 7 m a a s-Kurem! 
in Apotheken und Drogerien. 
Leiden, Pen Eiweiss, Broschüren gratis: 
u 


Michael Kandel 
Dozmam. Masztalarska nr. 7. 


1928: 22080 Besucher. 
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L Weltberühmte amerikanische Raupen- 
12 ps. schlepper „CLETRaAc für Landwirtschaft 
und industrie, Erzeugnis der Cleveland 


20 p 8. Tractor Co., Cleveland, Ohio, U. S. A., Modell 
1929, amtlich geprüft an der Universität in 

j Nebraska, billig im Einkauf und Betrieb. — Allein- 

30 PS vertretung für Polen und die Freie Stadt Danzig: 


| AO 8 GÖRNOSLASKIE 
Mehr’als: 50000 Ra : TOWARZYSTWO 
ee Ü ũ1ũ 4 0 0 PRZE M YSLOWE 
stehen in allen Welt- B S. h x 


Warszawa, Sewerynöw 3, Telefon: 221-44, 247-54, 247-66 Telegr.-Adr.: „GETEPE‘ 
teilen in Gebrauch W BEZIRK S VERTRETER WERDEN GESUCHT! ŒE 


5436 


OR ESER „Eckert-Diou“ „Orig. Deering“ 
Grasmäher „Eckert-Dixi" 


. 


Für die Reise! 


1m 
2 


euerer eee n Nicht den Be 
A Schleifapparate, stechen 
A ori ersatztotte zu simil Systemen MONTBLANG- GOLDF ÜLLHALTER 


vergessen! 


Hy 8. Schulze 4 T. Majewsk 


In allen Spitzenbreiten und Preislagen am Lager 
Bydgoszez, Dworcowa 70/71. Tel. 56. 


A. Dittmann, T. zo. p, Bydgoszcz, Jagiellońska 16, Tel. 61 


— 


in fünf verschiedenen Größen 


Neu eröffnet! |j ständig am Lager. op 
Peizwarenhaus 2 General- Vertreter 
G. Balicki 2 A = |i Gebr. Ramme 
n u = Gebr. Ziegler, Feilen- u.Drahtzaun-Fabrik Bydgoszcz, Su. Trójcy 14b. 

Dworcowa 18b A Tel. Nr. 72. Naklo nad Notecig Gegr. 1876. 
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Ihre Pflicht ist der Besuch der 


Grob. Ausstellung f. Schiffbau. Hafenbau, 
Hochbau, Wasserbau, Fischerei, Flug- 
wesen, Wassersport, Verkehrswerbung 
bis 11. August täglich ab 9 Uhr in der 
Messehalle zubanzig 1Min. v. Dom Polski) 


Vereine u. Schul. ermäß. Einrittspreise 
50% Fahrpreisermäßigung auf d.Rückf. 


(Haus Frau Jahr), 


[Für den Sommer: | 
Sommerpelze, Füchse etc. 


Für den Winter 
kaufen Sie jetzt am billigsten. 
Besuchen Sie uns ohne Kaufzwang. 


Werkstatt im Hause unter meiner 
persönlichen fachmännischen Leitung. 


BUCHDRUCKEREI 
BALLHAUSEN 


fertigt sämtl. Druck- PETT 
sachen für Handel L ın o 1 eu m 


Auf jeder Ausstellung mit goldenen 
Medaillen ausgezeichnet 67 


Ratenzahlungen bis 78 Monate 


i 8 Umarbeitun en u. Reparaturen 
Ausstellungslokal in Bydgoszcz jetzt 30% billigerals in den Winter- u. Industrie sauber 
ul. Gdafiska 149 Telefon 2225 monaten. 9161 „ und billigst an A. O. Jende, eee 
Wir wollen ihnen zeigen, was Telefon 1449 danska 165. 


l Vertretungen in allen größeren Städten. Polens. wir leisten können. 


Jezuicka 14 m, Telefon 684 8888888805 


zo Tapeten, Linoleum 
Zeichnungen und Stofjmalereien, und Wachstuche 


Stickereien in bunt und weiß, Anfertigung von O 9248 emptiehlt 
äſche für Damen und Herren. Hohl Big — "Wysyikowy Dom Tapet 
e 


| Billigste Bezugsquelle 


000000000000 


Drilimaschinen VVT 
j „Dehne Original“ 2 aoooodoooanooorioonsooonaog 
üngerstreuer t = ſſſchnhe 
eigene Tankanlage $ „Zelazome 2 Gummiſchube 


„Triumpf“ u. e 
— Sofortige Lieferung 


‚Maschinenfabrik H. Radtke 


inowrocław 
. Poznańska 72/74 Telefon Nr. 6. 


und jeder Art Gummi- 


K í 1j en artikel werd. repar. bei 


in perida Barten) E, Guhl 1 Ski 
M. Ste szewski Bydgoszoz, Długa 5 


del agree er: FAR rg v. 
| Poznańska 23. Tel. 234. indiſchemCrepegummi. 


Raudener Spa — 


Spotdz. z nieo or. Nie PELPLIN ulica Dworcowa 22 


8714 


Eisen- u. Metallgießerei 


Bydgoszcz, Chodkiewicza 28 5107 
liefert prompt jeder Art Metallguk, 


x 


Genossenschaftsbank Poznan 
Bank Spöltdzielczy Poznan 


spötldz. z ogr. odp. 


Oddziat w een at ul. Gdańska 162 


Telefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznan Nr. 200182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. , Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Eigenes Vermögen rund 5.000.000. - Zt. / Kaftsumme rund 11.000.000.- zt. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Ä Laufende Rechnung. Scheckverkehr, An- und Verkauf. und Verwaltung .von Wertpapieren. s735 
Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. eee von Safes. 


‘ 


